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für alle Stände. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preuß e n. 
Landtags » Angelegenheiten. 
Abgeordneten : Haus, 

38. Sitzung den 27. April. y der heutigen General: 
abſtimmung über den Geſetzentwurf, betreffend die Verant⸗ 
wortlichkeit der Miniſter, wird derſelbe in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 249 gegen 6 Stimmen an genom: 
men. — Es folgen Berichte der Petitionskommiſſion. Nach 
Erledigung derſelben ſtellt der Abg. v. Sybel den Antrag, 
die Staatsregierung aufzufordern, eine Vorlage in Betreff 
der Koften der Truppenaufſtellung an der preußiſch⸗ruſſiſchen 
Grenze dem Hauſe zu machen. Der Antrag wird der Budget⸗ 
Kommiſſion übermiejen. 


Berlin, den 24. April. Als Se. Majeſtät der König 
vor einigen Tagen in einem offenen Wagen zum Branden⸗ 
burger Thore hereinfuhr, wollte eine alte Frau ein Schreiben 
in den Wagen werfen, das aber von dem heftigen Winde 
davongeweht wurde. Der König ließ augenblicklich halten 
und wartete, bis die Frau das Schreiben wieder aufgenom⸗ 
men und ihm übergeben hatte. f 

Berlin, den 27. April. Geſtern nahm die Polizei zehn 
Kiſten mit Gewehren und Bajonetten nebſt einer Kiſte mit 
Zündhütchen in Beſchlag. Sie waren aus Braunſchweig an 
einen Berliner Spediteur adreſſirt und vermuthlich nach Po⸗ 
len beſtimmt. 4 Büchſenmacher aus Lüttich, die geſtern hier 
ankamen und heute nach Poſen weiter wollten, ſind wieder 
nach Lüttich zurückgereiſt. Die Kiſten ſind heute dem Spe⸗ 
diteur wieder ausgeliefert worden. s 

Berlin, den W. April. Kaum ift der biefige Poſtdieb⸗ 
ſtahl entdeckt, ſo hat fih ſchon wieder ein neuer zugetragen. 
Ein Poſtexpediteur in der Provinz Polen, dem wegen Un: 
regelmäßigkeiten der Dienſt gekündigt worden war, ift mit 
einem Briefbeutel, in welchem ſich 11000 Thaler befanden, 
flüchtig geworden. * r 

Neuftadt a. d. Warthe, den 22. April. In Jarocin wurde 
geſtern der Arzt Dr. Niklewski verhaftet und ſtark gravirende 
Papiere bei ihm gefunden, die ihn als Theilnehmer an den 


in den letzten Tagen veranſtalteten Expeditionen darſtellen. 
An der Swionczyner Fähre wurde von einer Patrouille ein 
Wagen mit Waffen, Munition, einem Begleiter und dem 
Kulſcher in Beſchlag genommen. 

Drieſen, den 26. April. Geſtern ſind bei einem hieſigen 
Büchſenmacher mehrere Kiſten mit 60 Bajonetgewehren und 
Pulverhörnern, die muthmaßlich für die Polen beſtimmt wa⸗ 
ren, mit Beſchlag belegt worden. Durch eine irrthümliche 
Adreſſe gingen die Kiſten, deren Inhalt als Eiſenwaaren de⸗ 
klarirt war, nach Landsberg, wodurch der wirkliche Inhalt 
entdeckt wurde. Die Gewehre ſind von vorzüglicher Qualität 
und meiſtens gezogene Büchſen. 

Landsberg, den 25. April, Am 22. April Abends wur⸗ 
den Poſener Zuzügler an der Grenze von einer preußiſchen 
Patrouille arretirt. Dieſelben ſagten aus, daß am 21. April 
im Jawardziner Walde, 1½ Meile von Praszka, ein Gefecht 
zwiſchen Ruſſen und Inſurgenten ſtattgefunden habe und daß 
letztere total zerſprengt worden ſeien. 

Poſen, den 23. April. Ein junger Mann aus Kutno in 
Polen, Mitglied des National: Revolutions - Komite, hat in 
hieſiger Provinz Lieferungen für die polniſchen Inſurgenten 
ausgeſchrieben und über den Empfang quittirt. Im Kreiſe 
Pleſchen mußte ein Gutsbeſitzer ein Reitpferd ſtellen, welches 
der junge Herr in der Nachbarſchaft wieder verkaufte. Zu⸗ 
fällig wurde das Pferd ſeinem früheren Beſitzer von Pferde⸗ 
händlern zum Verkauf angeboten. Der Gutsbeſitzer ſuchte 
nun den jungen Patrioten, der es aber vorgezogen hatte, ſich 
aus der Gegend zu entfernen. 5 

Poſen, den 24. April Den hier in Gewahrſam befind⸗ 
lichen ruſſiſchen Unterthanen iſt von dem kaiſerlichen Amneſtie⸗ 


Erlaß protokollariſche Mittheilung gemacht worden. Die Mehr⸗ 


zahl derſelden bat die Abſicht zu erkennen gegeben, nach der 
Heimath zurückzukehren, und zu dieſem Zwecke die Erwirkung 
ruſſiſcher Päſſe erbeten. A 0 
Poſen, den 24. April. Der Gerichtsaſſeſſor Krauthofer 
ift geſtern vorläufig aus der Haft entlaſſen worden. — Vor 
einigen Tagen fanden patrouillirende Soldaten im Ruchociner 
Walde, dicht an der polniſchen Grenze auf preußiſchem 
Boden, unweit des Dorfes Babin, einen Mann ſtehen, der 
ihnen auf ihr Anrufen nicht antwortete, und ſie bemerkten 
ſodann, daß er mit den Füßen den Fußboden gar nicht bes 
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rühre, ſondern hänge. Der feinen Kleidung nach mußte ber: 

ſelbe den höheren Kreiſen der Geſellſchaft angehören. In 
der Weſtentaſche fand man einen Zettel mit den Worten: 
„So ſoll es einem jeden Verräther Polens ergehen.“ 60 
Schritt davon hing ein zweiter Mann in gewöhnlicher Klei⸗ 
dung, bei dem fidh nichts vorfaud, woraus die Urſache feines 
Todes zu erkennen geweſen wäre. — In Bromberg iſt ein 
den Snfurgenten entflohener Pole angekommen. Nach ſeiner 
Ausſage ſetzt jeder fein Leben in Gefahr, der der Aufforderung 
gegen Rußland die Waffen zu ergreifen, nicht Folge leiſtet. 
— In vorgeſtriger Nacht wollten bei Krumknie, Kreis Ino⸗ 
wraclaw, 20 Mann nach Polen geben, von denen die Grenz⸗ 
wache 4 gefangen nahm. — In der Nähe von Trzemeszno 
hat man am 21. April von 6 muthmaßlich mit Waffen und 
Munition beladenen Wagen einen angehalten, während. die 
anderen glücklich entkamen. — In Inowraclaw wurden bei 
einem Klempner eine Menge blechener Kochgeſchirre, für die 
Inſurgenten beſtimmt, in Beſchlag genommen und der Auf⸗ 
traggeber, ein polniſcher Bürger, verhaftet. — In Weſtpreu⸗ 
ßen ſucht ein anonymes Revolutions⸗Komite durch Drohbriefe 
zu beunruhigen und zu terxoriſiren. 

Pleſchen, den 22 April. Geſtern wurde der Pfarrer in 
Kotlin, Rymarkiewicz, verhaftet und unter Militärbegleitung 
in die hieſige Frohnfeſte gebracht. Unter den Inhaftirten be⸗ 
findet ſich ein Arzt aus Kempen, der in Racendowo gefangen 
wurde. Außer dem Rektor Levinski find noch zwei Lehrer 
von der hieſigen katholiſchen Stadtſchule verſchwunden. Die 
Doppelpoſten ſind vor den Eingängen der Stadt wieder ver⸗ 
ſchwunden. Die vom Militär aufgegriffenen Pferde werden 
vom Kreisgericht den ſich legitimirenden Eigenthümern gegen 


Erſtattung der Futterkoſten zurückgegeben. Ob eine gericht⸗ 


liche Beſtrafung der Beſitzer dieſer Pferde erfolgen wird, weiß 
man noch nicht. Unter den in voriger Woche im Kreiſe in 
Beſchlag genommenen, zur Ausfuhr nach Polen beitimmten 
Kriegsausrüſtungs⸗Gegenſtänden befanden fih 76 Pferde, 24 
Wagen, 1 Fahne, 111 Büchſen, 59 Gewehre, 39 Doppelflin⸗ 
ten, 14 Piſtolen, 14 Revolver, 16 Haubajonette, 23 dreikan⸗ 
tige Bajonette, 2 Terzerole, 107 Pulverhörner, 48 Kugelfor⸗ 
men, 118 Patrontaſchen, 30 Koppel, 8 Torniſter, 65 Koch⸗ 
eſchirre, 26 Gewehrriemen, 46 Kavallerieſäbel, 20 Hiridh- 
anger, 12 Paar Stiefeln, 19 Paar Hoſen, 59 Hemden, 147 
utterfäde, 6 Futterbeutel, 114 Brotbeutel, 14 Kavallerie- 
üttel, 6 Ueberzieher, 9 Mäntel, 4 chirurgiſche Amputations⸗ 
beſtecke, mehrere Centner Pulver und Blei und viele andere 
Kriegsbedürfniſſe. Unter den feſtgenommenen 54 Perſonen 
befinden ſich 9 Edelleute, 9 Oekonomen, 11 Fornals, 1 Kut⸗ 
ſcher, 1 Vogt, 2 Knechte, 1 Bedienter, 13 Handwerker, 1 Or⸗ 
aniſt, 1 Schankwirth und 4 Perſonen ohne Gewerbe. Kein 
Pauer befindet ſich unter ihnen. Von den Verhafteten ſind 
11 aus dem Kreiſe Pleſchen, 3 aus dem Kreiſe Buk, 25 aus 
dem Kreiſe Adelnau, 8 aus dem Kreiſe Krotoſchin, 1 aus 
Poſen, 1 aus Frauſtadt, 1 aus Kröben, 2 aus dem Kreiſe 

childberg und 2 aus Polen. 


Großherzogthum Heſſen. 
Mainz, den 19. April. Heute fand in Kaſſel ein Piſtolen⸗ 
duell zwiſchen zwei preußiſchen Offizieren ftatt, in welchem 
ver eine, Lieutenant Kofmann, todtgeſchoſſen wurde. 


Hannover. 

Hannover, d. 25. April. Das Hannoverſche Bundestags— 
votum erklärt die Feſiſetzung des Verhältniſſes der Herzog⸗ 
thümer in der Geſammtmonarchie durch die dänische Bekannt: 
machung für rechts unverbindlich und verlangt, Dänemark 
aufzufordern, die Regulirung zurückzunehmen und binnen 


6 Wochen die Ausführung der Bundesbeſchlüſſe von 1858 
anzuzeigen. Es enthält zugleich einen Proteſt gegen die 
weitere Incorporirung Schleswigs. i 


Schweiz. 

Bern, den 24. April. Der Bundesrath hat beſchloſſen, 
der italieniſchen und öſterreichiſchen Regierung anzuzeigen, 
daß laut amtlichen Erhebungen in den Grenzkantonen ein 
Einfall in Tyrol von der Schweiz aus nicht zu deſorgen und 
daher für die Ben Regierung kein Grund für außer: 
ordentliche Truppenan jäufungen im Veltlin vorhanden fei. 


TOR Belgien. 
Brüſſel, den 26. April. Der hieſige franzöſiſche Geſandte 
pat an ei nalen, die belgiſche Regierung einzuladen, 
en 1 z * 
genheit anzuschließe > Großmächte in der polniſchen Angele 


5 Frankreich. 
Paris, den 22. April. In der Klotildenkirche predigte 
vorgeſtern Abbe Mermillod 455 Genf zu Gunſten der Polen. 
Der beliebte Kanzelredner rührte ſeine Zuhörer durch die 
Schilderung in Polen bis zu Thränen und die Geldbeiträge 
floſſen reichlich. Dagegen hat die Regierung auf Andringen 
des ruſſiſchen Geſandten eine Vorſtellung zu Gunſten der 
Polen auf einem der kaiserlichen Theater nicht geſtattet. — 
In einer Kohlengrube zu Grand Croix hat ſich eine ſehr be⸗ 
klagenswerthe Kataſtrophe zugetragen. Durch Entzündung 
der ſchlagenden Wetter kamen ſämmtliche Arbeiter in den tier 
ba U, PN 

aris, den 26. April. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Napoleon ſind geſtern nach Aegypten und Paloſting aba 
— Die zu Gunſten der in Spanien zu Galeerenjtrafen ver: 
urtheilten Proteſtanten Matamoras und Alhama, weil ſie in 
der Bibel geleſen haben, an die Königin (vergeblich) gerich⸗ 
tete Petition ift nicht von 3000, ſondern von 30000 katholi⸗ 
ſchen und proteſtantiſchen franzöͤſiſchen Damen unterzeichnet, 


Ita ite 


Turin, den 23. April. Wie mehrere Zeitungen melden, 
hat nun König Victor Emanuel feinen längſt gehegten Bor: 
ſatz, die Zambourmajorstochter Roſine morganatiſch zu bei: 
rathen, ausgeführt. Rosine ift zur Marquifin erhoben wor: 
den. Da der König ſchon längſt mit Roſine lebt und fie 
eine Anzahl Kinder von ihm bat, fo ift es allerdings anſtan⸗ 
diger, daß er ſie heirathet, ſtatt ſie blos als Maitreſſe zu balten. 

In Sicilien iſt die Polizei ſehr ohnmächtig. Allein in der 
Gegend von Girgenti brandſchatzen 1650 Briganten, in 30 
oder 40 Banden getheilt, das Land. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 22. April In einigen Ge z 
, 2. . genden von Ir⸗ 
land muß die Hungersnoth ſehr groß ſein, denn als its 
eine von Liverpool kommende Brigg ſich der Küfte Irlands 
näherte, wurde ſie von 13 Kähnen umringt und geentert, 
Die Bemannung der Kähne, 64 Köpfe, ſagten dem Kapitän, 
Ihre Familien feien dem Hungertode nahe. Der Kapitän bot 
ihnen Geld an, fie ſchlugen es aber aus und erklärten, fie 
bedürften nur Lebensmittel. Sie erbrachen die Vorrathskam⸗ 
mern und fanden Mais, an dem fie ihren Hunger ftillten 
und ſodann ihre Kähne damit beluden. — In dem Zeitraum 
von 1848 bis 186]. find in England 39927 Perſonen durch 

erbrennung oder Verbrühung umgekommen. Auf jeden Tag 
kommen alſo 8 dergleichen Unglüdsfälle, 


! 
i 
i 
f 
f 


— 745 — 


Dänemark. 
Am 25. April iſt die griechiſche Deputation in Kopenhagen 
angekommen, hat aber beim Publikum keinen enthuſiaſtiſchen 
Empfang gefunden. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 20. April. Die militäriſchen Maßnah⸗ 
men der ſchwediſchen Regierung follen ſich auf die Durch- 
führung des bereits vor anderthalb Jahren genehmigten Re⸗ 
organiſationsplanes beſchränken. Zugleich iſt, um Kolliſionen 
vorzubeugen, verfügt worden, daß Schiffe, welche Kriegsbedarf 
an Bord baben und nicht nach Schweden beſtimmt find, nur 
paf den Rbeden der ſchwediſchen Häfen zugelaſſen werden 
ſollen und mit dem Lande nicht in Verbindung treten dürfen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 16. April. Vorgeſtern Nachmittag iſt 
gang plötzlich und unvorhergeſehen die Newa aufgegangen. 

liemand erinnert fih, daß dies je fo früh geſchehen. Außer 
der uno einer Schiffbrücke, die man Zeit hatte 
abzufahren, iſt kein Unfall zu beklagen. 

Warſchau, den 21, April. Aus Samogitien wird unterm 
15. April geſchrieben: Vor einigen Tagen erſchienen an der 
ſamogitiſchen Küſte zwei Schiffe mit Waffen und Militärs 
effekten, welche von den Inſurgenten in Empfang genommen 
wurden. Die Ruſſen kamen zu ſpät, um die Landung zu 
verhindern. Am 13. April gelang es einem dritten Seife, 
zwiſchen Memel und Polangen a einer waldigen Gegend 
anzulegen. Außer Waffen wurden noch 300 bewaffnete Män⸗ 
ner ausgeſchifft, welche die gegen ſie aus Lipawa ausgeſandte 
halbe Schwadron Kavallerie zerftreuten. Es follen italieniſche 
Schiffe geweſen ſein. — Der polenfreundliche „Czas“ ſetzt 
feine zahlreichen Berichte von Kämpfen der Anfurgenten mit 
den Ruſſen fort, worin letztere allemal der unterliegende Theil 
geweſen fein follen, — Zwei litthauiſche Adelige, Tomasze⸗ 
wicz und Piotrowski ſind wegen Vertheilung einer Broſchüre 
„Bauernwahrheit“ durch kriegsgerichtliches Erkenntniß ihrer 
Standesrechte für verluſtig erklärk und erſterer auf 6, letzterer 
auf 4 Jahre zu ſchwerer Arbeit in öffentlichen Etabliſſements 
verurtheilt worden. 

Warſchau, den 22. April. Wegen Ueberfüllung der Ge⸗ 
fängniſſe in Warſchau und anderen Feſtungen werden täglich 
zahlreiche politiſche Gefangene nach Petersburg tranportirt, 
um in der Feſtung Petropawlowski untergebracht zu werden. 

n Warſchau und in den Gouvernements dauern die Ver: 
aftungen fort. Zweck derſelben ift die Entdeckung und Auf: 
bebung des geheimen Nationalcomités. Der Zweck wird aber 
nicht erreicht, weil jedes verhaftete Mitglied des Comités 
ſofort durch ein anderes erſetzt wird. Der Eifer des Adels 
zur Unterſtützung des Aufſtandes iſt in Polen bei weitem 
nicht ſo groß als in Poſen, wo ſelbſt die ariſtokratiſch⸗klerikale 
Partei anfängt, ſich auf die Seite des bis dahin von ihr 
gemiſſbilligten Aufſtandes zu neigen. Während früher der 


Aufſtand wegen feiner ſozialiſtiſch-demokratiſchen Tendenzen 


als ein gottloſes und für Polen verderbliches Unternehmen 
verdammt wurde, nennt man ihn heute einen heiligen Kampf 
und redet ihm mit Begeiſterung das Wort. Dieſe künſtliche 
Begeiſterung ift durch die Hoffnung angeregt, den Kaifer 
Napoleon zu einer bewaffneten Intervention zu bewegen. In 
Polen, wo der Adel von den traurigen Folgen des Auf⸗ 
ſtandes unmittelbar betroffen wird und feinen Ruin voraus: 
ſieht, herrſcht eine kühlere Stimmung. Die Bauern halten 
ſich noch immer vom Aufſtande zurück und leiſten in vielen 
Gegenden der Regierung weſentliche Dienſte. 
arſchau, den 23. April. Die neueſten Nachrichten ſpre⸗ 


chen von dem Wachſen des Aufſtandes in den nördlichen 
Provinzen. Von größeren Exeigniſſen auf dem eigentlichen 
Kriegsſchauplatze verlautet nichts. — Am 18 ten wurden in 
Babice bei Zaborow die dort am I4ten gebliebenen In⸗ 
ſurgenten beerdigt. Mehrere tauſend Perſonen und 80 Prie⸗ 
ſter hatten ſich bei der Leichenfeier eingefunden. Die Be⸗ 
grabenen hatten erſt wenige Tage vorher die Ihrigen geſund 
verlaſſen! — Marquis Wielopolski hat ſeine Demiſſion 
eingereicht; man zweifelt, daß „Ne in Petersburg werde 
angenommen werden. — In den 7 ruſſiſchen Gouvernements, 
welche zunächſt an die ehemaligen polniſchen Provinzen gren⸗ 
zen, iſt der allgemeine Landſturm einberufen worden. Jedes 
Gouvernement hat 8000 Mann zu ſtellen. — Das Central⸗ 
komité hat als proviſoriſche Regierung eine Proklamation 
vom 16. April erlaſſen, worin es erklärt, daß ihm allein die 
höchſte Gewalt gebühre; es fei unpraktiſch i Cen; dieſelbe 
in die Hand Eines Mannes zu legen. — Mit Genehmigung 
der Nationalregierung erſcheint in Warſchau ein neues im 
Geheimen gedrucktes Blatt unter dem Titel Prawda (Wahre 
heit). Die Konzeſſion iſt aus Warſchau vom 10. April 1863 
datirt. — Die jüngſten Nachrichten lauten für die Ruſſen 
günſtig. Podlewski, der mit 20 Rebellen einer Bande, die 
aus Weſtpreußen übergetreten war, entgegenging, wurde bei 
Rypin, 3 Meilen von Strasburg in Weſtpreußen, ergriffen 
und die Bande zerſtreut. In den Waldungen bei Skepe, 3 
Meilen ſüdlich von Rypin, wurde eine andere Bande zerſtreut. 
Die Inſurgenten ließen 50 Todte auf dem Platze und 22 
wurden gefangen. Ein bedeutender Truppentransport fiel 
den Truppen in die Hände, die nur 2 leicht Verwundete hat⸗ 
ten. Im Lipnoer Walde wurde gleichfalls eine Bande zer⸗ 
ſtreut; ebenſo in der Gegend von Sejny. Am 20. April 
wurde bei Briuza, am rechten Ufer der Pilica (Gouvernement 
Radom) die Bande Jankowski's geſchlagen und am 21. April 
bei Przedborz eine 400 Mann ſtarke Bande. Die Inſurgen⸗ 
ten hatten 80 Todte. Am 16ten wurde im Borower Walde 
die Bande Lelewels zerſtreut. Von den Inſurgenten wurden 
70 getödtet und 5 gefangen; die Truppen hatten 2 Todte und 
3 Verwundete. Eine 300 Mann ftarte Bande wurde am 15. 
April bei Wolka Plebanska mit einem Verluſte von 25 Mann 
zerſtreut. Die Inſurgenten warfen auf der Flucht die Waffen 
weg. — Bei Myszkow foll ein hartnäckiger Kampf ftattges 
funden und die Sa laraöhten ſich nach Zawierce zurückgezogen 
haben. Außerdem werden als Kampfplatze noch Ojeow und 
Minsk genannt. 

Warſchau, den 24. April. Im Sandomirſchen ſtehen 
jetzt 5 Inſurgentenbanden. Von dem Aufſtande in Litthauen 
hört man hier nichts. Jn Samogitien trafen am 8. April 
400 Inſurgenten mit ruſſiſchen Truppen zuſammen. Auf 
beiden Seiten ſollen 40 Mann gefallen ſein, darunter Cyto⸗ 
wicz, ein reicher Gutsbeſitzer. — Im i t 
ment befinden ſich 3 Inſurgentenbanden: eine zwiſchen den 
Städtchen Wilczyn und Powiedz unter dem ehemaligen fran⸗ 
zöſiſchen Offizier Young, eine zweite in Peiſern unter dem 
ehemaligen preußiſchen Artillerie-Lieutenant und gegenwärti⸗ 
gem Pleſchener Gutsbeſitzer Taczanowski und die dritte in 
Slupca unter Skrzynski. Mehr als 20 franzöſiſche Offiziere 
befinden ſich in dieſen drei Korps. 

Griechenland. 

Athen, den 18. April. Bei der Feier des Oſterfeſtes ſind 
14 Perſonen durch unvorſichtiges Schießen getödtet oder ver⸗ 
wundet worden. à 

Türkei. 


Aus Metkovich meldet man vom 23. April: In der grie⸗ 
chiſchen Oſterwoche fanden bei Taſchlitza zwiſchen den 


* 


Warſchauer Gouverne⸗ 


x Chriften Streitigkeiten ſtatt, wobei einer getödtet und 5 vers 
n wundet wurden. Von Moſtar aus wurden Regierungsbeamte 
E und ein Gendarmerie: Oberft zur Unterſuchung abgeſendet. 

À A merit c. 

IR Ueber den Kampf bei Charleſton wird gemeldet, daß die 
Panzerſchiffe der Unioniſten zurückgeſchlagen wurden und eins 
untergegangen iſt. Der Menſchenverluſt ſoll groß geweſen 
ſein. Auch zwiſchen den gelandeten Truppen und der Be⸗ 
ſatzung iſt es zu einem heftigen Kampfe gekommen. — Es 
find wieder mehrere engliſche Schiffe eingebracht worden. — 
Die Klage über die grenzenloſe Demoraliſation der Armee 
iſt allgemein. Beſonders zeichnet ſich das Offizierkorps eini⸗ 
ger Freiwilligen⸗Regimenter aus. Die Fremden werden aber 
von den Eindeimiſchen noch übertreffen. Unionsoffiziere treiz 

} ben mit dem Feinde Baumwollenhandel, wobei fie mit Kriege: 

kontrebande und wieder eingefangenen flüchtigen Sklaven be⸗ 

ahlen. Ein weſtliches Regiment, das durch die letzte Kon⸗ 
ſtriptlon zwangsweiſe ausgehoben worden war, weigerte ſich 
neulich gegen den 72 8 vorzugehen. Das Konſkriptionsgeſetz 

bat überhaupt böſes Blut gemacht, weil man ſich mit 300 

Dollars loskaufen kann. Viele Stimmen erheben ſich, den 

Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht, wie in Preußen, obne 

Ausnahme durchzuführen. — Die Vereinigten Staaten ſind 

gegenwärtig mit 1417 Mill. Dollars Papiergeld beglückt. 

- In dem offiziellen Bericht des Admirals Porter über deſſen 

Verſuch, durch den Sunflower den Pazufluß zu erreichen, 

i heißt es, daß viele Pflanzer die Unionsflagge mit Wärme 

5 begrüßten und die Neger fie insgeſammt und einſtimmig mit 

$ Jubel empfingen. Der Admiral ſchätzt die Menge der von 

den Konföderirten längs feines Weges verbrannten Baum: 
wolle auf 20000 Ballen. — Von den neulichen Unruhen in 

Richmond wird behauptet, daß der vorgegebene Mangel an 

x Lebensmitteln nur einen Vorwand zur Plünderung lieferte, 

indem ebenſo viel Schnittwaaren ꝛc. geraubt worden ſeien. 
In Petersburg hat gleichfalls ein Brotkrawall ftaitgefunden. 

K Bei einem Kavallerie⸗-Regiment in Boſton haben fid Symp⸗ 

tome von Inſubordination gezeigt. Der Oberſt erſtach einen 

der Meuterer. — General Cameron iſt der Beſtechung über: 

wieſen worden. 8 

Mexiko. Aus Puebla wird vom 24. März berichtet, daß 
das Hauptquartier des Generals Forey ſich eine Meile vor 

Puebla befindet und daß die Franzoſen die Höhen um die 

Stadt beſetzt haben. 

i Vermiſchte Nachrichten. 

Lähn, den 24. April. (Schl. 31g.) Die hieſigen Uhren: 
fabritanten und Hoflieferanten Gebrüder Eppner haben die 

R Ehre gehabt, Sr. Majeftät dem König an Allerhöchſtdeſſen 

Geburtstage ein Kunſtwerk ihrer Fabrik zu überreichen. 

Es ift dies eine goldene Repetiruhr und dem Werke nach 

24% groß. Sie zerfällt in vier, unter einander mehr oder 

weniger verbundene Abtheilungen, in 1) ein Gehwerk, 2) cin 

0 Vierielſtunden und volle Stunden ſchlagendes Nepetir:, 3) 

eein Aufziehwerk, 4) einen Kompaß — welche vier Werke Ins: 

geſammt aus 300 Uhrtheilen von vergoldetem Meſſing, pelir: 
= dem Stahl, gravirtem Silber und-Gold, ſowie echten Rubin⸗ 
lagern und Rubinhebeln beſteben. Die darin befindliche Ans 
erhemmung iſt nach dem vollkommenſten Prinzip angeſextigt, 
enthält einen Anker mit ſichtbarem Rubinhebel, iſochroniſcher 

Spiralfeder und eine die Temperatur ausgleichende Kompen⸗ 

ſations⸗Unruhe, vermöge welcher ein chronometriſcher Gang 

erreicht wird. Dem ſilbernen Zifferblatt ſind anſtatt der 

Biken die Wappen der preußiſchen Provinzen, wie die- 

elben der Reihenfolge nach das Königreich bildeten, — 
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leichſam das Entſtehen deſſelben, ſowie den jetzigen Um: 
ang der Lande Sr. Majeftät andeutend — eingravirt, über 
welche das Ecepter des Monarchen (letzteres als Stundens 
und Minutenzeiger dargeſtellt) mit königlicher Macht waltet. 
Die Wappen (Ziffern) ſind durch einen Lorbeerkranz mit ein⸗ 
ander verbunden. Figuren, die Gerechtigkeit und den Frieden 
ſymboliſirend, füllen nebſt dem Adler das Mittel des Ziffer⸗ 
blattes. Darüber bildet die Königskrone gleichſam den Ver⸗ 
einigungspunkt der Wappen und deutet zugleich die Zwölf 
an. Der Gehäuſe⸗Knopf, welcher gleich einem Broguet⸗ 
ſchlüſſel in Verbindung mit dem unter 3. bezeichneten Auf⸗ 
ziehwerke zum Aufziehen der Uhr und zum Zeigerſtellen dient, 
bildet zugleich eine Kapſel für das kleine Werk eines Kom: 
paſſes, in welcher über einer ſilbernen Platte eine Magnet⸗ 
nadel, in einem Rubin laufend, die Himmelsgegend anzeigt. 
Der Uhrgehäufe: Boden bildet eine von einem Lorbeer⸗ und 
Eichenlaub Kranz umgebene, aus drei Figuren zuſammenge⸗ 
ſetzte Gruppe, welche den geſegneten Zuſtand des Landbanes 
und Gewerbefleißes unter der Obhut eines ſtarken, kräftigen 
8 Auf der innern, das Werk deckenden Kapſel 
ind die Worte der Widmung eingravirt: „Sr. Majeftät 
re W Aae eA zu ſeinem rg am 
2. 3 nigſt gewidmet von Gebr. ner. 
Fan und 8 er 3 ki 
uf dem Dominium rigwiß bei Neumarkt hat die 

ſogenannte Schäferkuh 3 lebende Kälber geboren, von denen 
aber eins eingegangen iſt. 5 

Im „Graudenzer Geſelligen“ ſucht eine gebildete Da me 
mit Seelenadel, Geiſt, liberaler Tendenz und 1000 Thlr. Wer: 
mögen einen Lebensgefährten von gleicher politiſcher Richtung. 

Dieſes Frübjahr ift die Schweiz febr reich an Gewil⸗ 
tern. Am Charfreitage zogen Gewitter über Bern und einen 
Theil der weſtlichen Schweiz. In Freiburg wurde ein Mann 
vom Blitze getödtet. In Zug ſetzte der Blitz den Zeitglocken⸗ 
thurm in Brand. 5 


Cdronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König baben Allergnadigſt gerubt, 
dem Major a. D. von Elpons, bisberigen etatsmäfigen 
Stabsoffizier im 2. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiment, und tem 
Landrath des Kreiſes Reichenbach, Olearius, den Kronen⸗ 
orden dritter Klaſſe, dem Steuereinnehmer Bartſch in Habel- 
ſchwert, dem Stadt Kämmeter Törppe in Eproitau, dem 
Seminar: Direktor Baude zu Breslau und dem Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär Dienemann zu Oppeln den Rothen Adlerorden vier: 
ter Klaſſe, dem früberen Schulzen Gladoſch zu Groß⸗Kot⸗ 
terz im Kreiſe Oppeln das Allgemeine Ehrenzeichen zu verz 
leihen; die Kreisrichter Molle in Reinera, Roes ler in 
Münſterberg, Müller in Oels und Liehr in Trebnitz zu 
Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; den Rechtsanwalten und 
Notaren Pohler in Jauer, Schramm in Strehlen und 
Lange in Striegau den Charakter als Juſtiz- Rath, dem 
Appellationsgerichts Kanzlei⸗Inſpektor Dallmer in Breslau, 
dem Stadtgerichts⸗ Sekretär Seeliger daſelbſt und dem 
Kreisgerichts⸗Sekretär Heinrich in Glatz den Charakter als 
Kanzlei: Rath und dem Salarien⸗ und Depoſital⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten Hanke in Jauer den Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath zu verleihen. 


— 


Dieu ſt jn biläu m. 

Am 24. April feierte der Rechnungsratb Schnitzer in 
Breslau fein 50jähriges Dienſtjubiläum. Se. Majeftät 
Laith haben dem Jubilar den Rothen Adlerorden 
erliehen. ' : 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. KlaffenLotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Orien- Zeitung ausgegebenen Ziehungeliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der 4. Klaſſe 127. Lotterie. 
Ziehung vom 25. April. 
Fortſetzung. > 

Gewinne zu 70 Thlr. 20 44 180 207 254 324 389 
482 510 626 693 730 735 737 749 821 836 839 864 872 
963 981. 1099 114 115 280 315 322 609 642 773 796 801 
886 924 935. 2100 186 441 545 548 581 605 640 658 667 
715 772 799 845 858 950. 3152 176 249 506 808 856 863 
881 901 902 956. 4030 68 118 184 388 425 598 554 638 
685 785 726 770 821 856 862 910 979 995 997. 5215 316 
364 436 551 595 626 729 768 787 806 878 924 929 938 
984. 6085 103 191 210 223 302 318 324 377 402 482 509 
586 636 654 712 873 907 922. 7014 79 160 163 175 286 
311 338 373 391 423 487 520 561 688 743 804 814 873 
885 892. 8016 64 101 108 341 353 375 384 419 582 634 
677 729 742. 9040 53 111 135 245 348 358 451 476 498 

667 676 742 781 808 859 987. 
10002 38 111 154 202 224 255 336 442 446 456 475 
487 494 607 682 728 732 750 76% 842 969 983. 11009 92 
. 94 117 130 141 150 156-209 249 292 400 409 414 513 544 
582 635 717 801 820 822 833 870. 12119 203 215 264 269 
402 527 544 612 720 741 839 865 942. 13041 96 178 281 
308 319 351 362 363 413 474 581 618 709 728 730 749 
778 807 841 940 949 980. 14046 119 152 171 176 196 204. 
220 252 293 307 341 383 496 526 542 553 622 763 831 
842 865 873 936 974. 15000 3 98 126 130 134 302 420 
486 516 520 555 660 687 758 823 842 852 904 959 998 
16074 103 110 122 174 217 253 270 366 441 550 574 
575 664 841 848 856 915 918.972 974. 17030 35 72 93 
119 152 213 421 440 441 483 540 636 709 724 794 837 


18003 7 113 115 138 203 207 215 
241 328 394 418.643 669 671 850. 


19008 143 215 310 
401 491 512 645 6% 706 828 938. 

20029 50 98 117 137 179 247 283 346 443 489 528 
556 568 641 656 694 740 789 843 919 939 948 984. 21050 
91 272 320 518 500 568 660 684 983. 22069 88 173 268 
209, 331 418 465 478 548 561 694 748 773 805 065 990. 
23028 215 234 240 311 324 449 591 651 678 743 755 886 
896 911 954 978 984 999 996. 24025 46 96 226 234 302 
535 545 648 660 845 846 880 906 926 934 952 953 969 
997.- 25164 228 315 400 403 633 687 730 804 894 835 871 
909 919 934 950 983 991. 26045 57 81 178 211 353 391 
425 594 607 626 653 823 934. 27040 102 128 184 225 274 
321 352 359 303 423 498 510 610 616 639 876 984. 28166 
70 2, 5405 318 9 60024044 599 651 657 067 

356 943 976. 29042 94 180 192 960 27 
293 355 446 494 515 521 523 594 717 757. Sale 

30000 63 181 189 257 310 338 375 402 404 451 457 
499 507 524 569 603 669 673 928. 31078 81 140 176 252 
270 371 411 402 537 558 578 596 647 672 739. 32041 62 
&5 215 218 296 423 479 481 590 522 531 621 648 705 745 
807 901 929 968 970996. 33097 100 195 222 356 453 
472 683 714 746 833. 34014 58 71 98 129 192 198 201 
210 222 200 292 495 556 564 600 735 826 939 941 988. 
35006 24 112 255 284 381 416 549 550 592 724 816 823 
940 945. 36001 5 37 171 232 259 314 505 505 806 839 
844 916 921 922. 37007 13 39 112 195 221 236 307 400 
418 501 594 655 765 771 787 805 846 913 927 951 979 

935. 38027 51 73 108 140 219 354 420 432 550 574 579 584 


852 860 870 922 936. 


* 


630 640 707. 860 873 926 929 999. 39138 284 310 30 
371 377 302 543 649 693 700 793 821 896 979 999. | 
40021 54 130 200 250 285 381 407 501 583 626 653 
743 806 892 923. 41018 79 125 142 184 231 315 326.52 . 
570 662 667 812 850 967 976. 42048 122 138 159 221 
231 349 426 431 436 521 530 540 601 606 652 701 746 
890 929 968. 43018 209 258 260 282 311 369 375 389 
419 434 517 526 810 824. 44004 5 64 93 149 152 265 ' 
282 281 421 441 531 666 747 761 830 856 919. 45077 
121 198 473 486 556 562 618 633 808 876 909. 46021 
103 152 214 258 332 395 421 447 493 600 647 755 761 
800 938. 47039 55 207 269 22 515 581 674 966 977. 
48008 115 196 209 221 257 326 359 391 494 499 521 539 
646 752 773 935 983. 49004 25 118 124 188 268 304 312 
389 415 449 469 472 491 507 559 565 606 644 673 674 
718 797 899 909. E 

50004 56 60 93 246 343 470 615 639 663 770 789 
797 820 838 861-905 930 983. 51133 137 199 206 229 
358 564 625 667 694 756 763 787 818 878 880 900. 52235 
291 311 315 334 412 423 469 512 522 566 635 795 798 
003. 53105 198 229 248 311 498 553 596 645 656 732 
837 942 952. 54028 37 177 196 276 342 512 519 673 
748 763 807 888 901 939. 55022 52 58 181 261 323 
348 371 405 487 511 512 523 572 618 639 784 876 927. 
56007 12 51 183 254 322 493 572 672 702 774 787 840 
871 890 966. 57059 81 186 340 365 406 469 620 666 725 
755 794 844 850 857 906 938 964 986 990. 58008 122 281 
293 295 315 368 496 504 553 832 846. 59036 158 222 
263 271 306 354 464.602 631 644 645 688 751 836. 

600830 87 102 132 199 271 285 325 351 424 462 537 
614 630 669 705 795 833 950 958 973. 61006 7 9 10 83 
155 172 190 277 418 495 504 508 562 583 654 794 799. 
62014 90 132 159 190 190 313 352 445 479 517 524 589 
789 797 942 993. 63056 77 130 263 317 404 461 624 676 
760. 64038 85 143 499 507 567 623 645 728 758 780 807 
823 976 978 992. 65014 26 44 95 139 181 423 505 539 
613 630 660 721-772 786 949 963 968. 66064 73 139 171 
191 358 359 403 426 457 482 518 568 641 653 796 801 
906. 67073 147 174 254 373 402 535 575 666 751 774 
867. 934 938 967 999. 68004 7 104 153 184 190 274 307 
401 444 753 797 834 920. 69031 34 103 275 396 483 515 
527 663 757 889 923 960 974. 

20013 49 132 149 169 174 188 264 342 367 421 471 
521 733 738 789 856 906 916 918 984. 71007 21 212 275 
410 471 505 560 565 587 589 600 658 847 889 961 983. 
72008 71 90 167 108 176 257 259 262 207 336 343 454 
463 484 535 628 776. 73143 158 410 498 553 565 696 
780 848 866 892 900 975. 74122 235 292 381 387 
426 553 623 686 747 752 816 834 891 926. 75143 
5 342 456 490 585 711 809 902 909 942. 76143 148 
210 273 325 477 501 522 601 625 733 777 844 855 
915 938 985. 77005 18 61 101 140 150 154 162 188 
272 286 201 350 408 478 496 569 585 632 644 745 
903 911 916. 78047 100 268 281 426 500 523 536 
574 001 725 741 743 747 756 772 796 821 828 840 895 
967 970. 79001 80 135 182 389 421 436 437 503 553 600 
N BERN 

50082 67 09 92 204 283 363 375 470 563 576 752 804 
809 816 881 903 926 965. 81102 134 154 199 257 261 272 
280 290 366 481 622 637 798 923. 82012 90 92 93 135 
273 399 437 450 472 510 614 637 753 774 806 817 800 
925. 83049 84 171 199 228 330 349 380 382 415 480 514 
560 583 598 605 647 662 G97 724 728 731 806 818 880 
939. 84018 277 287 381 420 435 468 509 723 733 757 
784 807. 85088 90 131 205 283 294 346 360 392 424 446 


\ 
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571 615 694 709 732 981 988. 86011 103 181 225 231 
243 281 294 309 395 403 429 441 525 558 586 594 639 
657 680 790 826 830 832 870 961. 87059 124 147 151 179 
314 426 439 473 515 539 598 658 723. 88026 129 227 
351 431 433 569 593 725 733 870 881. 89068 89 151 188 
190 209 313 335 436 479 497 534 594 652 716 796 800 867. 
90011 105 171 217 240 312 410 424 433 455 546 556 
620 628 697 700 737 822 961 978. 91085 236 261 401 474 
477 560 632 677 689 839 863 874 905 908 950. 92032 48 


140 141 162 219 223 233 277 315 446 515 574 642 673 


713 728 912 929. 93008 44 46 200 263 275 309 396 427 
461 531 617 621 754 887. 94073 78 133 144 247 314 330 
342 393 565 570 588 613 650 687 706 741 752 774 778 
783 804 808 976. j 

Ziehung vom 27, April. 


1 Haupt⸗Gewinn von 30000 Thlr. auf No. 13080. 
2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 23194 38439. 
a Gewinne von 2000 Thlr. auf No 67761 77326. 
44 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2589 3188 
4209 6723 15064 20500 20739 24681 24829 25425 25659 
28152 31797 32438 33639 37163 38489 40466 41478 42570 
45360 45415 47250 53235 59055 59652 67199 72809 75108 
76454 80905 81446 84754 85002 85271 85605 87465 88329 


89466 89578 91203 94100 94500 94603. 


44 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 267 4158 5792 
9421 10565 12861 14352 16014 16438 16670 19093 23715 
24537 27416 27871 28749 31616 33170 33393 35315 37817 
38558 39391 40463 41733 44901 45527 46599 54433 56881 
63101 66334 66643 68427 76497 77565 79225 79623 80007 
81246 87466 88549 93281 94756. 

s2 Gewinn von 900 Thlr. auf No. 2567 3368 4308 
5667 5698 6079 6952 8052 9825 11780 12647 13531 14131 
16851 16919 17469 18991 20505 21183 21692 22448 22766 
24738 25666 26750 26944 28314 28449 28469 30739 31491 
32712 32753 34577 36316 39290 39747 40917 42997 43011 
43845 48003 48262 48336 48576 49591 49752 53373 53602 
53613 54385 55832 56156 56468 56557 56818 56942 57100 
59080 59260 60152 61291 62123 62754 63142 63295 63406 
68618 69818 71569 72030 72560 80146 81898 86495 86533 
88849 89268 89683 90110 93048 93875. > 

127 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 838 1538 2654 
3780 3997 4386 5241 8195 8233 8960 9243 9320 9503 11584 
11612 11926 13011 13661 14685 15387 17082 17626 18628 
19314 19516 19572 20614 20791 21141 21374 22462 22683 
24188 24656 25892 26897 27189 30043 30745 34364 38877 
39610 40063 40986 41160 41360 42416-43381 43741 44753 
45453 45765 46431 46455 47441 47688 48654 48950 50070 
50647 51244 51299 52377 53495 54394 54506 54897 55071 
58642 58702 59449 59749 59994 60127 61558 61739 61998 
62154 62641 63607 64033 64617 66331 66544 67959 68802 
68965 69346 69792 69928-69948 70004 70630 71174 71188 
71759 72233 73270 73303 73380 73877 76655 77716 78904 
79898 81145 82064 83293 83296 83542 84092 84513 84991 
86099 86132 88662 88773 an 90369 90949 91184 92338 


Gewinne zu 70 Thlr. 24 69 89 101 114 115 in 
232 20 310 371 459 494 527 549 599 665 674 T11 723 
816 927 967 990. 1020 72 90 97 125 131 139 296 330 400 
465 585 694 708 840 917. 2047 106 109 191 209 292 335 
496 501 537 552 702 703 712 884 902. 3096 250 254 420 
470 590 620 663 832 912 922 964. 4089 133.142 233 310 
364 467 653 663 845 912 929 978. 5001 25 % 84 158 174 
177 225 255 307 310 314 381 417 532 567 657 712 907 
973 982. 6219 300 309 336 360 432 438 498 520 524 551 
584 613 682 702 724 735 906 945 985. 7071 100 107 131 


92403 92585 93658 94079 94789 
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207 244 380 447 506 704 817 863 910. RE 174 
243 265 342 407 457 462 474 547 556 609 617 648 664 
711 717 784 892. a 50 119 244 302 376 112 466 495 
617 879 886 912 94 

10057 184 186 221 248 280 304 309 317 325 398 410 
415 435 552 635 671 701 817. 11014 47 154 163 172 184 
233 5 317 347 451 530 563 573 733 745 800. 12008 173 
190 209 226 298 343 385 392 617 711 718 768 824 835 
897 908 986. 13131 150 194 242 290 331 371 411 415 516 
631 645 712 732 776 842 865 933. 14057 86 123 181 211 
215 224 372 380 385 479 514 696 790 799 894 910 930 
951. 15039 42 90 153 263 265 273 412 644 684 706 707 
715 778 901 908 965 970 997. = 116 219 243 292 313 1 
472 528 559 572 693 839 937. 17063 71 101 135 378 = * 
573 664 731 752 768 784 906. 18125 161 ] 191 298 303 34 
399 488 551 560 566 657 747 761 765 777 780 816 
G uar 13 83 188 276 465 732 824 839 844 


381 439 448 468 506 516 571 674 789. 24014 15 
22 277 387 512 523 525 575 650 600 TIL 036 970. 25195 
144 152 325 405 743 834 870 914 916 932 957. 26000 100 
157 212 345 365 377 399 440 456 493 581 693 699 754 
778 780 828 955 900. 27057 143 176 215 253 260 275 277 
307 513 557 502 583 TIG 800 839 874 971. 28081 36 78 
109 132 158 327 335 336 342 391 491 553 564 630 660 
698 769 784 802 854 879 964 986. 29222 227 233 277 407 
451 514 504 595 650 TIL 713 788 813 998. 

794 805 938. 4 


— 


30037 108 158 238 313 346 462 575 
31011 29 66 157 191 229 300 412 415 488 534 611 615 
693 706 715 851 919 923 973. 32004 49 116 147 191 283 
367 407 521 529 541 557 571 596 607 610 721 732 736 
788 860 872 987. 33067 124 245 303 334 364 426 429 
529 576 580 586 596 800 884 895 927 931 954.973. 
105 170 353 354 462 467 496 523 583 610 702 732 802 
833 846 928. 35049 66 77 287 292 399 462 729 859 894 
922 939 951 971. 36113 154 167 187 29% 341 345 346 
374 460 522 532 535 556 602 710 975. 37021 27 113 243 
282 372 469 605 610 710-751 780 695,000 30000 38010 
265 338 538 573 577 642 878 891 901 9 9 47 5 
90 227 282 373 450 473 619 700 802 888 570 913.931 70. 

40012 22 40 119 146 314 402 414 431 470 765 820. 
41116 147 230 244 260 298 303 340 416 519 575 610 677 

767 796 812 899 912 959. 42004 105 167 306 361 404 
490 5 558 565 581 748 785 844 918 923. 43024 53 162 241 

70 333 372 458 489 494 537 693 761 362 873. 44073 l 


28885 


157 225 250 310 387 397 502 522 565 656 710 796 842 

45110 207 291 331 349 386 395 475 477 507 553 
611 766 875 998. 46140 168 173 245 254 286 200 
357 389 519 571 701 750 774 887 895 985. 47033 49 
130 191 288 333 362 389 476 492 596 659 837 858 896. 
48007 26 366 368 387 448 469 474 485 509 559 619 
652 715 748 806 812 966. 49029 60 86 293 318 326 409 
424 433 650 792 812 834 877 964 979. 

50000 24 80 198 281 301 305 442 456 477 513 517 
566 593 619 722 727 739 903 926 946. 51018 44 82 110 
112 232 236 241 345 349 513 529 712 864 52100 
50 88 131 191 262 355 362 402 462 472 597 617 630 695 
741 817 954 971 977. 53018 238 343 394 2 417 425 
437 542 574 679 905 973 991. 54082 131 20 
407 421 617 786 853 863 928. 55020 
286 428 437 451 455 535 607 608 663 704 751 


& 


268 
99 126 i 1 — 198 . 
798 835 


= } 


968. 56008 96 117 234 265 272 296 315 328 337 342 
527 563 619 625 627 639 652 681 711 725 729 735 
754 769 999, 57048 67 71 301 317 328 369 377 425 

587 604 606 674 738 898 924 930 970 984 999. 58052 
161 197 270 436 459 511 544 550 610 662 716 730 784 
833 862 919. 59009 193 227 277 341 468 550 591 650 
744 809 865 876899 928 937 954 957. 

60098 129 287 299 363 382 428 438 463 481 483 619 
629 636 694 773 867 918 920. 61160 161 250 275 320 
392 446 527 615 730 742 905 963. 62116 170 189 306 
30 396 436.468 510 562 724 820 847 956. 63163 199 
207 278 473 543 564 626 672 730 749 754. 64061 68 114 
138 209 253 292 313 330 343 347 359 404 442 460 615 
715 854 913 927 972. 65070 82 86 99 109 273 350 510 

7 927 947 966. 66007 206 
324 385 389 508 538 618 673 847 876 888 942. 67127 


| 
| 


292 462 493 503 532 537 556 582 668 710 759 762 770 
795 877. 69095 111 627 719 776 796 826. 

70011 30 69 83 134 161 213 353 375 388 526 535 595 
703 770 790 799 808 876 923. 71095 216 296 342 389 
482 530 601 932. 72026 29 48 94 323 548 599 643 756 
764 791 823 978. 73033 124 145 151 154 190 230 297 
300 430 491 507 518 545 581 633 665 673 769 778 788 

860 847 912 919 936 999. 74003 24 26 211 309 324 
451 540 683 706 733 772 795 801 808 822 900 927 
928 954. 75013 54 126 159 189 238 263 312 323 343 383 
98 404 537 547 619 640 642 656 679 710 716 719 766 
170. 76015 24 115 126 131 147 165 191 281 353 372 390 
456 486 591 606 658 795. 77003 117 128 244 349 405 431 

449 570 626 675 743 803 944 994. 78014 58 246 379 486 
+ 562 577 582 639 648 733 795 830 919 923 987 988. 79113 

179 281 303 385 400 451 518-551 552 556 565 624 667 
136 769 832 901 911 949 958 969 993. 

80031 55 74 94 132 160 247 265 297 318 328 334 
374 425 524 574 649 736 767 833 840 850 854 915 923. 
81108 138 173 182 189 266 271 361 363 520 618 623 692 
706 771 834 846 862 875 910. 82001 10 22 105 198 275 
301 334 346 372 452 515 604 721 849 854 859 882 919 
922. 83070 86 105 107 312 404 465 488 501 556 586 653 
| 705 749 823 897 977. 84159 193 251 253 255 345 351 
361 363 369 389 428 442 485 515 565 558 608 637 659 
755 793 810 844 854 884 935. 85008 72 125 231 292 310 
343 396 503 542 569 579 599 643 754 7% 798 842 897 
937. 86023 27 42 64 147 207 252 280 293 317 363 413 
455 521 554 678 694 829 862 868 877 937. 87022 66 69 
164 230 397 400 496 665 729 739 817 862 872 944 953 

. 88200 245 293 318 460 531 533 615 634 646 668 
853 868 905 965 979. 89001 49 54 102 143 240 309 355 
en ga 413 545 750 772 841 876 899 909 936 948 962 


90049 108 255 250 266 307 311 329 435 474 538 541 
583 613 626 696 744 796 815 895 933 943 944 987. 91036 
49 53 70 86 111 181 183 210 214 219 249 279 336 347 
369 382 399 439 590 593 613 625 629 637 676 862 903 
999. 92086 254 260 264 361 370 433 501 547 694 727 
736 800 871 922 927 944. 93082 92 179 201 224 229 319 
412 419 465 522 589 590 626 690 758 821 826 859 874 
892 902 904 957 905 972. 94087 221 234 251 272 294 
299 304 362 413 415 457 462 659 675 698 750 759 792 
829 843 867 912 946. a 


Ziehung vom 28. April. 
2921 Hauptgewinne von 10000 Thlr. auf No. 1419 
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2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 48189 62804. 

5 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 6736 13260 
14065 31321 60551. 

45 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 4187 7066 
7261 9653 9685 12080 18544 21870 24368 24966 25000 
27188 27935 30511 33267 41754 49172 49023 51560 54943 
58134 59141 59493 59717 60419 64329 64876 65240 65267 
67536 67762 68619 71099 72314 73131 74097 75635 77323 
B 80151 81409 83142 83448 83855 87185 88496 90998 


52 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 3135 3728 6039 
10045 11567 13137 15853 18062 18247 20425 21731 22291 
23087 23104 24596 29492 29965 31799 34197 35457 35733 
37570 37694 41403 45330 45338 47799 49946 50082 52793 
53130 53580 54090 56883 60156 65072 65816 65830 66514 
66853 67494 68140 71572 72745 74571 75416 77841 78418 
78962 85943 93496 94275. 

66 Gewinne von 200 Thlr. auf No 302 8035 8580 
9326 10870 12786 16184 16897 17009 20372 21054 23461 
24326 26326 27050 27532 28542 29848 33136 33554 37393 
38512 41472 43164 44563 44803 47370 48479 49133 51223 
51548 52380 53299 54021 55184 55492 58202 58374 59530 
59725 62875 64140 65442 66406 66993 68867 69516 71561 
73229 73823 76046 76448 78599 79413 79860 81364 81443 
84096 85258 86843 87188 87607 87934 89930 90995 94349. 

122 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 203 390 1044 


1137 1608 2516 2558 3349 3072 4091 4753 4863 5349 540 


5593 7232 7845 8268 8402 8814 9583 9981 10334 10219 
12002 12518 12572 13010 13381 14752 15158 16119 16207 
17363 17579 17836 19111 20852 23083 23114 24101 24786 
24819 24835 25750 27611 29719 29986 30495 30537 31954 
32094 33556 34841 34937 35863 36095 36566 36689 36823 
37717 39745 40360 41226 42670 42743 43976 44185 44220 
45751 45837 46197 46605 46646 47400 47516 47802 48030 
48057 48399 48772 49105 49497 49775 50537 51520 51644 
52190 52330 52669 52773 52819 53892 54633. 54843 55176 
55362 55661 55952 56159 57065 58449 59125 59942 60387 
61978 62026 63133 63777 66105 66654 70516 71625 72043 
12258 73034 73039 73448 73799 73864 73943 74852 76301 
77240 78543 78660 78761 79304 80167 80331 81291 81625 
82813 83115 83593 84123 84271 84961 85312 85762 88669 
89059 89595 89952 90036 90502 90706 91372 91402 91462 
91588 93238 93490 93652 94053 94148 94454 94872. 
(Foriſetzung folgt.) 
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Hermsdorf u. / K., den 30. April 1863. 

Als in dieſem Blatte über das an dem Tiſchlergeſellen B. 
aus Seidorf verübte Verbrechen berichtet wurde, waren die 
angeblichen Thäter bereits den Armen der Gerechligkeit über⸗ 
geben. Dieſelben erfreuen ſich wieder ihrer Freiheit, zumal 
die gegen ſie mit großer Umſicht geführte Unterſuchung und 
die angeſtellten gründlichſten Recherchen keine hinreichenden 
Belaſtungsmomente ergeben haben. Somit bleibt die ganze 
Sache vorläufig noch räthſelhaft und es will auch den An⸗ 
ſchein gewinnen, als ſeien über das, was dem B. begegnet 
ſein ſoll, übertriebene Angaben gemacht worden. 


Familien: Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
3728. Als Neuvermäblte empfehlen ſich: 
Albert Jüttner, 
Bertha Jüttner, geb, Fuchs. 
Schmiedeberg. Warmbrunn. 


* ° — 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


. . ˙ ˙·— EEE SATT CEO. 
3684. Tode sauzeige. 1.4 
Heut Nachmittags 4%, Uhr eniſchlief ſanft unfer innigft 
geliebter, hochverehrter Vater, Schwiegervater und Grofe 
vater, Herr Partikulier 
Philipp Adolph Baumann, 
nach einem durch auftichtige Frömmigkeit und thaten⸗ 
reiche Liebe geſchmückten Leben in einem Alter von 
87 Jahren 1 Monat und 6 Tagen, was wir mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme Verwandten und Freunden 
hierdurch mittheilen. PEMER 
Hirſchberg, den W. April 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Hirſchberg, Berlin, Hattingen, Kopenhagen und 
Zabielve bei Moskau. 
CaS ESIET E ⁵²1q y ͥ A TAE 


3726. Am 19. d. M. rief der Herr meine liebe Frau, Marie 
Juliane geb. Rink, im 80. Lebensjahre und nach langem 
Und ſchwerem Leiden ins beſſere Jenſeits. 

Dies zeigt allen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme hierdurch ergebenſt an: 

Södrich, den 20. April 1863. Brauner, Ortsrichter. 


3758. Den heute früh 11 Uhr an Lungenlähmung ſanſt 
erfolgten Tod meiner lieben Frau und Mutter, der penſ. 
Chauſſee⸗Zoll⸗Einnebmer Hoffmann geb. Prietſch, zeige 
hiermit entfernten Freunden und Bekannten um ſtille Theil⸗ 
nabme bittend tiefbetrübt an. 
Goldberg, den 27. April 1863. 
Penſ. Chauſſee⸗Zoll⸗Einnehmer Carl Hoffmann, 
nebſt Tochter Caroline Schäfer geb. Hoffmann. 


3696. Dem Andenken 
unſeres früh entſchlafenen, geliebten Töchterchens 


Auguſte Helene 


in tiefer Wehmuth gewidmet. 
Geſtorben am 20. April e, alt 1 Jahr weniger 5 Tage. 


Wir ſaßen froh an Deiner Wiege: 
Du lagſt in friedlich ſtiller Ruh. 
Wir blickten auf die holden Züge 
Und ſahn dem Spiel der Träume zu. 
Du lächelteſt ſo himmliſch ſüß, 
Als wärſt Du ſchon im Paradies 
Bel Gottes Engeln droben. 


Da ſchwebten leis und ſanft hernieder 

Uns unſichtbar zwei Engelein. 

Sie ſchlugen um Dich ihr Gefieder 

Und ſprachen: Komm, lieb' Schweſterlein! 
Sie küßten ſtill Dir Aug' und Mund — 
Und ach! Du warſt zur ſelben Stund' 

Im Tode ftill entſchlummert. 
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Wohin wir gehn, auf allen Wegen, 
Umfängt uns junges Frühlingsgrün 
Und überall ein Blüthenregen; 
Und tauſend Blumen ſehn wir blühn. 
Ein Blümchen warſt Du, liedes Kind. 
Doch haben Engel Dich geſchwind 
Verſetzt in Gottes Garten. 


Dort folt Du bei den Engeln blühen — 

O wunderlieblich fiel Dein Loos! 

Wie muß des Gärtners Lieb’ Dir glühen, 

Da er Dich nahm in feinen Schoos! | 
Du warſt ſchon hier fo lieb, fo rein, $ 
Wie ſchön mußt Du dort oben fein 

Im Schmucke heil'ger Engel. 


Wohl fließen bangſam unſre Thränen, 
Des Vaters Seele iſt voll Schmerz, 
Und ſtummer Gram und heißes Sehnen 
Fuͤllt das betrübte Mutterherz. 
Doch gönnen wir den Himmel Dir, 
Das Dort iſt beſſer als das Hier; 
Du biſt wohl aufgehoben. 


Herr Gott, hilf uns dies Leid verſchmerzen | 
Und tröfte unfern trüben Sinn. l 
Du nahmſt ein Stück von unſerm Herzen, 
Doch nahmſt du nur, was dein iſt, hin. 
Es kam von dir und blieb auch dein, * 
Und ſoll nun dein auf ewig ſein. 
Dein Name ſei gelobet! 
Prausnitz bei Goldberg, im April 1803. 
Die trauernden Eltern: 
Gottlieb Elsner, Bauergutsbeſißer. 
Helene Elsner, geb. Fritſch. 


3729. Wehmüthige Erinnerung 
an unſern am 2. Mai 1862 verftorbenen Gatten und Vater, 


den Freigutsbeſitzer 


Samuel Jungnitſch 


zu Preils dorf. 


Es klagt der Schmerz in öden Hallen, 
Wie biſt Du, ſchöner Kranz, entlaubt! 
Des Hauſes Krone iſt gefallen, 
Gefallen mit des Vaters Haupt! 


Ein ganzes Jahr ſchon iſt verſchwunden, 
Seit Dich der Tod uns hart entriß; 
Doch bluten ſchmerzlich noch die Wunden, 
Die uns Dein Scheiden hinterließ! 


Dich hielt nicht länger unſer Weinen; 
Der Krankheit Schmerzen wurd'ſt Du frei! | 
Doch ſtarbſt zu früh Du für die Deinen, 

Für die Du ſorgteſt raſtlos, treu! 


(Rebf zwei Beilagen) * 


| 


* 
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H Erſte Beilage zu Nr. 35 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


An Deinem Grabe ſtehn verlaſſen 
Nun, theurer Gatte, Vater, heut 
Die Deinen, die Dich noch umfaſſen 
Im Geiſt mit Lieb' und Dankbarkeit. 


Hinauf zu jenen lichten Höhen, 
Wo Dein verklärter Geiſt nun ſchwebt, 
Zu Gott, ſchau'n gläubig wir und flehen 
An Deiner Gruft ernſt im Gebet: 


Du Hirt der vaterloſen Heerde, 

Du unſer Haupt an Vaters Statt, 

Führ' Du hinaus, was der Verklärte 

In Lieb' an uns begonnen hat! — 

Preilsdorf, den 2. Mai 1863. 
Chriſtiane Jungnitſch geb. Hanke, 
als trauernde Gattin. 

Auguſt, \ 
Bauline, 
Herrmann, 
Eduard,. 
Emilie, 
Amalie, 


als trauernde Kinder. 


3778. (Verſpätet.) 
Am Geburtstage 


unſerer früh entſchlafenen theuren Freundin, der 


Jungfrau Luiſe eumann, 
binterlaſſenen zweiten Tochter des verſtorbenen Brauermeiſter 
Herrn Neumann zu Neukirch, den 29, April. 


Dein Wiegenfeſt, ja ach, es kebret wieder 

Uns wohl, doch Dir, o theure Freundin, nicht. 
Es klangen ſchon um Dich die Sterbelieder; 

Du ſah'ſt auf Erden den Geburtstag nicht. 

Wir müſſen auf Dein Grab die Kränze legen, 
Du nimmſt, was wir empfinden, dort entgegen. 


Oft einten uns ſo harmlos ſchöne Stunden, 
Und, kamen wir in Deine Einſamkeit, 
Gewahrte man wohl, was Dein Herz empfunden, 
Wie immer Du dabei ſo ſtill erfreut; 
Vergaßeſt ſtets, bei harmlos ſtillen Freuden, 
Dein mühſam Leben und Dein ſtilles Leiden. 


Gar manches Weh, das auch Dein Herz durchdrungen, 
Ertrugeſt Du in Gottergebenheit, 
Hielt Dich die Welt auch nicht mehr feſt umſchlungen, 
War's doch der Hoffnungsſtrahl, der Dich erfreut 
Und Dich belebte, wenn dem Herzen bange 
Auf dem oft mühevollen Lebensgange. 


Haſt Du auch viel entbehret bier im Leben, 
Verlieh Dein Gott Dir manches andre Gut: 
Ein immer raſtlos thätig ſtilles Streben 
Und einen harmlos heitren Lebensmuth. 
Trotz Deinen, ach! ſo vielen vielen Leiden 
Sah Dich das Mutterherz doch ſchmerzlos ſcheiden. 


Als Himmelsbraut wurd'ſt lieblich Du geſchmücket, 
Wir ſchauten gern in Dein verklärt Geſicht, 
Biſt Du auch nun der ird ſchen Welt entrüdet, 
Geſtorben, Freundin, biſt Du uns doch nicht; 
Dein barmlos Bild wird freundlich uns umſchweben, 


Bis uns einſt führt der Tod in jenes Leben. 
| - Mehrere Freundinnen der ſelig Entſchlafenen. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom 3. bis 9. Mai 1863). wine 

Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt und 

Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 

Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 

Der Ertrag des Klingelbeutels während der Früh⸗ 

predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und 
Waiſen des Hirſchberg⸗ Löwenberger Kreiſes 

beſtimmt. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 26. April, Wilhelm Raupach, Tagearb. 
in Straupitz, mit Louiſe Fiedler aus Kynwaſſer. — Jofeph 
Lange, Müllergeſell aus Langwaſſer, mit Friederike Kirſt aus 
Kammerswaldau. — Iggſ. Heinrich Enge, Inw. in Kunners⸗ 
dorf, mit Friederike Opitz aus Straupig. — D. 27. Wittwer 
Gottlieb Baumert, Gartenbeſitzer in Buchwald bei Schmiede⸗ 
berg, mit Igfr. Marie Vogt a Straupitz. — Wittwer Auguſt 
Elsner, Fabrik⸗Haushälter hier, mit Igfr. Auguſte 110 aus 
Straupitz. — Gottfried Scholz, Tagearb. hier, mit Frau Chriſt. 
Neumann. — D. 28. Herr Heinrich Füllner, Maſchinenbauer 
in Heriſchdorf, mit Jungfr. Elifabeth Handwerker hier. — Herr 
Albert Edom, Conditor hier, mit Jungfr. Emma Gehrhardt 
aus Schweidnitz. 

Goldberg. D. 19. April. Guſtav Weidner, Schuhmacher, 
mit Jofr. Karoline Hernold. — Franz Patolſchke, Schuhmacher, 
mit Louiſe Teichfiſcher. — Karl Riedel, Dienſtknecht, aus Röch⸗ 
litz mit Chriſtiane Birnbaum. — Wilhelm Aßmann, Zimmer⸗ 

efell, mit Juliane Bliemel. — Kaſchützky, Handelsmann, mit 
Jobanne Schwabe. — Chriſtian Jüttner, Hausbeſitzer, mit 
Frau Roſine Kult. — D. 20. Julius Scholz, Schuhmacher, 
mit Igfr. Charl. Richter. — D. 27. Auguſt Burghard, Färber⸗ 
meiſter, mit Auguſte Schrandt. — Hr. Guſtav Dreſcher, Rendant, 
aus Haaſel, mit Igfr. Auguſte Radeck. — Robert Hielſcher, 
Tiſchler, mit Igfr. Luiſe Hanke. — D. 28. Adolph Goliſch, 
Tiſchler, mit Jgfr. Pauline Beer. — Auguſt Neizer, Büchfen: 
macher, aus Neukirch, mit Igfr. Pauline Bieſtert. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 13. März. Frau Lohnkutſcher Raupach e. 
S., Ernſt Heinrich. — D. 12. April. Frau Poſtillon Moſig e. 
©., Karl Herrmann. — Frau Fabrikarb. Master e. S., Georg 
Ernſt Wilhelm Herrmann. — D. 13. Frau Tagearb Auſt e. 
T., Henriette Louiſe Marie. — D. 14. Frau Tiſchler Gleisner 
e. T, Bertha Ottilie Anna. 

Schild au. D. 7. April. Frau Schankwirth Knobloch e. T., 
Chriſtiane Pauline. — D. 10. Frau Bauergutsbeſ. Häring e. 
T., Chriſtiane Erneſtine. 

Goldberg. D. 13. März Frau Gaſtwirth Möchter e. S., 
Richard Otto Herrmann. — D. 29. Frau Kaufmann Radiſch 
e. S., Ernſt Guſtuv Eduard Max. — D. 5. April. Frau Schuh⸗ 
macher Schenk in Wolfsdorf e. S., Guſtav Adolph Bruno 
Alexander. — Frau Schneider Ichentſcher e. S., Adolph Rein⸗ 
bold Heinrich Ernſt. — D. 6. Frau Fabrikarbeiter Werner e. 
S., Franz Herrmann Heinrich Paul. — D. 7. Frau Lohnfuhr⸗ 
mann Hielſcher e. T. Pauline Anna Maria. — D. 8. Frau 
Einwohner Welz e. T., Marie Erneſtine Pauline. — D. 11. 
Frau Dreſchgärtner Siebeld e. G., Julius Herrmann. — D. 12. 
Frau Tuchmachergeſell Schleitke e. T., Anna Louiſe Bertha 
Ottilie. — D. 13. Frau Einwohner Puſchſchek e. S., Karl 
Herrmann Heinrich. 


Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 25. April. Jungfrau Auguſte Amalie 
Riesner, Tochter des Kupferſchmiedemſtr. u. Aelteſten des löbl. 
Mittels Herrn Riesner, 37 J. 1 M. 22 T. 

Grunau. D. 21. April. Frau Johanne Juliane gb. Gabriel, 
Wittwe des verit. Bauer Raupach, 74 J. 5 M. — D 26. Frau 

Friederike Charlotte geb. Rücker, Ehefr. des Inw. Hielſcher, 

64 J. — D. 28. Frau Johanne Juliane geb. Raupach, Wittwe 
des verſt. Gärtner Weinmann, 73 J. 6 M. i N 

Kunners dorf. D. 26. April. Frau Maria Roſina geb. 
Stumpe, Wittwe des verſt. Webers Richter, 70 J 11 M. 

Hartau. D. 28. April. Wilhelm Auguſt. Sohn des Inw. 
Kluge, 2 J. 7 M. A t i np 

Goldberg. D. 11. April. Maria Alwine Emilie, Tochter 
des Schmied Willenberg, 2M. 9 T — Frau des Gerichts diener 
Möwis, 67 J. 5 M 50 T. — D. 12. Thulmann, Tuchfabrikant, 
68 J. 2 M. 9 T. — D. 13. Der Vorwerksbeſ. Scholz, 53 J. 
6 T. — D. 14. Karl Herrmann, Sohn des Hausbeſ. Altmann, 
1 J. 8 M. — Ida Auguſte Klara, Tochter des Lohnfuhrmann 
Hiller, 6 T. — Robertine Albertine Louiſe Minna, Tochter des 

Tuchknappen Borgmann, 18 W. — D. 19. Erdmann Louis 
Paul, Sohn des Seiler Schol, 1 J. 4 M. — Zimmer, Schub: 
macher, 69 J.3 M. — D. 24. Gottlieb John, Einw., 73 J. 4 M. 

Hohe Alter. 

Hirſchberg. D. 28. April. Herr Philipp Adolph Baumann, 
Particulier, 87 J. 1 M. 6 T. 

Vor Kurzem ſtarb in Hermsdorf u. K. die Häuslerwittwe 
Mattern, Johanne gb. Frommelt, in dem hohen Alter von 90 J. 
in Bar g. D. 22, April. Der Tuchmacher Feige, 84 J. 

. Avs 


Brandunglüd. 

Geſtern, am Bettage, den 29. April, brach zu Goldberg 
Nachmittags 5 Uhr in der Schmiedegaſſe (linke Seite) eine 
Feuersbrunſt aus, welche leider 17 Wohngebäude in Aſche 
gelegt haben ſoll. 
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o Litererijges 


3784. Bei E. Schotte & Co, in Berlin erſchien ſoeben 
neu und ijt in der M. Roſenthal' jhen Buchhand⸗ 
lung (Julius Berger) vorräthig: 


Der hombopathiſche Selbſtarzt 
für Stadt und Land. 
Ein leichtfaßlicher und practiſcher 


Nathgeber für Alle, 
welche die am häufigſten vorkommenden Krankheiten 
ſchnell, ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen. 

Nach eigenen Erfahrungen am Krankenbette bearbeitet 
von Dr. med. Carl Guſtav Vogel, 
Ladenpreis cart. 25 Sgr., elegant gebunden 1 Thlr. 
Unter allen homöopathiſchen Handbüchern für 
den Laien iſt das voritebende entſchieden das befte. 
Jedem, der leſen fann, ift 1 5 verſtändlich, und kann er 
danach die Behandlung der Krankheiten ſelbſt unternehmen. 


. h. 0. 4. V. h. 4. Inst.-, Rec. 
K. T. EI. 3633. 


3664. 120% 
Konzert Anzeige! 

Sonntag, den 3. Mai wird der Lehrer Hermann Jeltſch 
in Bolkenhain mit Unterſtützung des daſigen Orcheſter⸗Vereins 
und anderer auswärtiger Kräfte im Gaſthoſe zum „ſchwar⸗ 
zen Adler“ ein Konzert geben. 

Anfang deſſelben Abends 7½ Uhr. Entrée 5 Sgr. 
Bekauut machung. 

Zur Abhaltung der diesjährigen ordentlichen General: Ber- 
ſammlung der Jauer⸗Goldberger Chauſſce⸗Geſellſchaft, — in 
welcher die Rechnung pro 1862 gelegt, über die fernere Neu⸗ 
ſchüttung berathen und die Wahl eines Directorial⸗Mitgliedes 
vorgenommen werden ſoll — baben wir einen Termin auf 
Sonntag den 31. Mai d. J., Nachmittag 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Conradsberg anberaumt, zu welchem die Herren 
Aclionaire hiermit eingeladen werden. 

Qaasnip, den 26. April 1863. 

Das Directorium der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗Geſellſchaft. 
Tinzmann. Kobelt. Rutt. 
————— CO — — — 
Berichtigung. 

In dem letzten Jahresbericht des Frauen: Vereins fol es 
unter den von den Kindern gearbeiteten Sachen, Seite II, 
ſtatt 16 Paar Strümpfe heißen: 216. 

Der Vorſtand des Frauen: Vereins. 


57. 


—— uam see 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


3496. Freiwillige Subhaſtation. 
„Die Gärtnerſtelle Nr. 73 zu Wünſchendorf, abgeſchätzt auf 
2714 rtl. 10 far., foll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
den 9. Mai 1863, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die Taxe iſt im Bureau II. einzuſehen. 

Lauban, den 11. April 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

—— ——— — 


2906. eee Verkauf. 

„Das der verehelichten Bäckermeiſter Arlt, Agnes geb, 
Wagner gehörige Auenhaus No. 125 zu Warmbrunn, altgräf⸗ 
lichen Antheils, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 3006 rtl, zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Juli 1863, Vormittags 
11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis- 
Go tarat Richter im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgerichte anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. März 1863. 

Königl. Kreisgericht. 
3686. Die Perſon des am 13. d. Mis. im Buſche des 
Gärtner Kiefer zu Probſthain ermordet vorgefundenen 
Frauenzimmers iſt ermittelt; es iſt die verehelichte Häusler 
und Schuhmacher Chriſtiane Feige geb. Käbe aus 
Kleppelsdorf bei Lähn, Kreis Löwenberg. 

Es wird nur noch um Fortſetzung der Recherchen nach der 
Perſon des Mörders gebeten. 

Goldberg, den 23. April 1863. 

Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung, 
Der Unterſuchungsrichter. 


I. Abtheilung. 


| 
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* Auction. 


Donnerstag den 7. Mai c., von früh 9 Uhr an, 
iouen wegen Umzug in Nr. 307 im ehemals Haſſe'ſchen Gute 
neben der Lante'ſchen Bleiche in Cunnersdorf mehrere ver⸗ 
ſchiedene Schränke, Garten⸗Tiſche, Bänke und Stühle, eine 
Uhr, mebrere Leuchter, eine gute Moderateur⸗Lampe, Porzel⸗ 
lan 2c., und eine Menge Hausgeräthe verſteigert werden. 

Hirſchberg. Suerg, Auctions⸗Commiſſarius. 
3326. In Betreff der am 4. Mai c. beginnenden Verſteige⸗ 
rung des Apotheker Thomas'ſchen Nachlaſſes zu Warm: 
brunn wird noch bemerkt, daß auch einige gute Oelgemälde 
in Goldrahmen, eine Partie Jagdgewehre, ein Paar gute 


Piſtolen, ein eiſerner Geldkaſten vorkommen und zwar 
f Mitwoch den 6 Mai Vormittags. Tſchampel. 


> Bekanntmachung. 

Die dem hieſigen Dominio in den wilden 
Gewäſſern der Herrſchaft Arnsdorf zuſtehende 
Fiſcherei⸗Nutzung fol Montag den 4. Mai c., 
Nachm. 3 Uhr, hier Amts meiſtbietend verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 

werden; der Zuſchlag wird vorbehalten und die 
übrigen Pachtbedingungen werden im Termin 
bekanut gemacht werden. 

Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, den 24. April 1862. 

i Gräflich Matuſchka'ſches Rent: Amt. 
; Gürich. 
a Auctions⸗Anzeige. 
Mittwoch den 6. Mai 1863, von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden im Saale des Gaſthofes „zum goldnen Löwen“ 
zu Schönau verſchiedene Hausgeräthe, 4 Fenſter mit Vor: 
fenſtern, eine Partie Glas- und Porzellan⸗Waaren, ſowie 


eiſerne Töpfe ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung an den Meift: 
bietenden verſteigert werden. 


— —— (ͤAä e 


sm Holz = Auction. 


Vom Maiwaldauer Revier follen s 
2 den 9. Maid. N von Vormittag 10 Uhr an, 
im Gerichtskretſcham zu Maiwaldau: 
322 Stämme Fichte, 
623 Klötzer Fichte und Kiefer, 
79 Stangen Fichte, 


2½ Klafter Scheite, hart, a 
27 z z weich, 
14 Zacken, weich, 


2 Schock Abraum, hart und 

55 Abraum, weich, 
unter den im Auctionstermine erſt bekannt zu machenden 
Bedingungen öffentlich verſteigert werden, was man für 
Kaufluſtige andurch mit dem Bemerken zur Kenntniß bringt, 
daß die Hölzer an einem der zwei letzten Tage vor der Auc- 
tion auf vorherige Anmeldung bei dem Herrn Revierförſter 
Kaſch in Maiwaldau an ihren Lagerorten in Augenſchein 
genommen werden können. 
ù Mochau, den 29. April 1863. 
Das Großherzogl. Forſt⸗Amt. 


3649. 
Holz Auction. 
Im Revier Hahnewald (Modlauer Antheil) ſollen 
Mittwoch den 6. Mai c., früh 8 Uhr, 
243 Schock kiefern Reiſicht, 
82 Schock Birken Reiſicht und 
70 Klaftern Stockholz, 
an Ort und Stelle, bei den Pflanzgärten, bei ungünſtiger 
Witterung aber in der Brauerei zu Kreibau meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden. 
Modlau den 25. April 1863. 
Das v. Rittberg'ſche Rent-Amt. 


3743. Au ct i o m 
Freitag den 8. Mai, Nachmittags 1 Uhr, werde 
ich in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Kleppelsdorf einen Fracht⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen und breiten Rädern gegen gleich 
baare Bezahlung verauctioniren. ; 
Kuttenberg, den 29. April 1863. 
Das Orts⸗Gericht. John, Ger. Schulz. 


Mühlen ⸗ Verpachtung. 


Die zum Dom. Moch au gehörige neu umgebaute Waſſer⸗ 
Mehlmühle ſoll vom 1. Juli 1863 ab auf drei auf einander 
folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

ie öffentliche Verpachtung beginnt auf dem Dom. Mochau 
aan d. J. Vormittags 9 Uhr und wird um 1 Uhr 
eſchloſſen. 
N Die Pachtbedingungen liegen beim Wirthſchafts⸗Amte in 
Mochau zu jeder Zeit zur Einſicht vor. 

Reichwaldau, den 29. April 1863. 

Das Großh. Oldenb. PSAo ata d. Schl. Güter. 
ieneck. 


3599. Pacht Geſuch. 

Ein nahrhaftes Gaſthaus wird unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen bald oder Johanni zu pachten geſucht. 

Offerten beliebe man unter Chiffre U. G., poste restante 
franco Striegau abzugeben. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
ch impfe jeden Mittwoch und Sonnabend 
Sach s 


3781. 


3654 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr. 


— 


Löwenberg Mai Montag 


bin ich im Hotel du Roi mit einer Auswahl Perücken, 
Scheiteln, Zöpfen ıc., zu billigſten Preiſen, anzutreffen. 3706. 


Dr. 


+ 


F. Hartwig, Hof- Friseur. 


3667, Zur gütigen Beachtung. 
Zimmer werden ſauber und feſt tapeziert von 
J. Fichtner, Buchbinder, 
Schültzenſtraße Nr. 441. 


3707. Ergänzung 

Betreffend die Anzeige des hieſigen Ortsgerichts in No. 33 
des Boten wäre noch zu bemerken, daß hieſige Hebammſtelle 
ein gutes Einkommen ſichert, indem unſer Ort über 1100 
Seelen zählt, ohne 6 nahe gelegene Dörfer, welche ohne 
Hebamme ſind, und daß die Anmeldung vielleicht noch einige 
zuge Ahorn erleidet. Mehrere Gemeindeglieder. 

eichau, Kreis Jauer. 


* 


3736. Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, dass 

ich von jetzt ab vor dem Burgthore im ehemaligen 

Zollhause, zwischen den Brücken, parterre, rechts wohne. 
Eduard Schüssel, 

Sattler, Tapezierer und Wagenlackirer. 

Als Schneidermeiſter empfiehlt fih für Kunnersdorf 
und Umgegend, „Schreien, 

3691. wohnhaft beim Schuhmachermſtr. Kiehl in Kunnersdorf. 


5 Das potographiſche Atelier 
Raymund Maſchowsky 


befindet ſich nicht mehr Hospitalgaſſe, ſondern Anfang der 
Zapfengaſſe, der Haupt Kohlen⸗Niederlage ſchräg gegenüber, 
im Hauſe der Wittfrau Peter. 
Preiſe äußerſt billig. Aufnahme bei jeder Witterung. 
Hochachtungsvoll empfohlen für Stadt u. Umgegend. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1863. 


3279. Neue Berliner í 


Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1832. 

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs Actien-Geſellſchaft 
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung 
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt 
die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei 
welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtatt⸗ 
findet und vegulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchä⸗ 
digungen erfolgt prompt und vollftändig binnen Mo: 
natsfriſt, nachdem deren Veträge feſtgeſtellt ſind. 

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung 
von Verſicherungen und ſtehen mit Antrags⸗Formularen, 
ſowie mit de beliebigen näheren Auskunft ſtets zu 
Dienſt. öwenberg, den 30. April 1863. 

E. Langer. 

In Friedeberg a. Q. R. Schenkendorf. 

« Greiffenberg F. A. Seidel. 
- Echmottfeiffen Scholz. 


3706. Ein Geheimmittel für Anfertigung von 
ſchnell trockenden Firniß, täglich 50 Etnr., wird gegen 
ein geringes Honorar im Volksbureau, Breiteſtraße 
No. 3 zu Breslau, nachgewieſen. 


* . — u — — ———— 

Wer es nicht glauben will 
überzeuge sich selbst 

von der Gewülhlichkeit, dem Anſtande und der freundlichen 

Aufnabme des neuen Gaſtwirths in Caſſius Hôtel zum 

„Stollen“ genannt, in Schmiedeberg. Dabei Speiſen 

und Getränke ſehr gut und zu höchſt ſoliden Preiſen. 

„Es wolle nur immer fo bleiben. 

36 Mehrere Bürger der Stadt Schmiedeberg. 


— 


TE 


770. Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
zeige hiermit . an, daß ich den 7. Mai 
meine Bade⸗Anſtalt eröffne, und verbinde 
zugleich die Bitte um geneigtes Wohlwollen. 
Hirſchberg, den 2. Mai 1863. l 
Wittwe Kühn. 


3753. Auf die Erwiderung des Ortsrichter Herrn Gebauer 
aus Hindorf in Nr. 27 d. Bl. erlaube ich mir hiermit Nach⸗ 
ſtehendes zu bemerken: 

s ich dem Herrn Ortsrichter Gebauer die in hieſiger 
Gemeinde geſammelte Unterſtützung für die Abgebrannten 
übergab, war es nicht wie derſelbe jagt gelegentlich, 
ſondern ich habe daſſelbe mit einer Fuhre Ziegel abgeführt, 
welche geſchenksweiſe verabfolgt wurden, und kann ich dieſes 
daher nicht als gelegentlich anſehen. Ehe die Ziegeln abge⸗ 
geben wurden, ließ ich den Herrn Ortsrichter Gebauer in 
den daſigen Gerichtskretſcham entbieten, um bei der Verthei⸗ 
lung zugegen zu ſein, da mir geſagt wurde, daß ſich derſelbe 
mit aller Thätigkeit der Verunglückten reſp. der Vertheilung 
von Liebesgaben annehme. Dort übergab ich ihm auch das 
hier geſammelte Geld; daß ich geſagt hätte, „es ſei ganz 
unnöthig“ mir eine Quittung zu geben, muß ich beftreiten, 
indem auch ich Zeugen habe, daß ich nicht ſo geſagt habe. 

Als ich im Laufe der Geſpräche äußerte: „eine Beſcheini⸗ 
gung möchte ich doch erhalten,“ fo äußerte Here Ortsrichter 
Gebauer: „es ift ganz unndthig, das Königliche 
Landrath⸗Amt wird es im Boten bekannt machen,“ 
auf dieſe Aeußerung habe ich von meiner Bitte abſtrahirt. 

Da der Herr Ortsrichter Gebauer dem Blumendorfer 
Ortsgericht Vorſicht empfiehlt, ſo muß ich mich wundern, 
daß ſich derſelbe rechtfertigen will, wenn Jemand über ge: 
zablte Gelder eine Quittung verlangt, da man im amtlichen 
Verkehr nie Gelder ohne Quittung nehmen und geben darf; 
wenn ich gewußt hätte, daß ich mir ſpäter ſollte nachſagen 
laſſen nicht vorſichtig geweſen zu ſein, ſo hätte ich um 
eine Quittung nicht gebeten, ſondern viejelbe gefordert, 
reſp. wäre zum daſigen Gerichtsſchreiber gegangen, hätte da⸗ 
ſelbſt eine fertigen und vom Herrn Ortsrichter Gebauer voll: 
ziehen laſſen. — Da dieſelbe aber jetzt zur Entnahme bereit 
liegt, ſo bitte ich hiermit nochmals, ſolche dem hieſigen Orts⸗ 
gericht zuſtellen zu wollen, oder ſoll daſſelbe ſich ſolche durch 
einen Expreſſen „gelegentlich“ abholen laſſen? 

Blumendorf, den 29. April 1863. 

Menzel, Ortsrichter. 


3855. Badeauſtalt Eröffnung. 
„Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
hierorts und der Umgegend mache ich hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
meine neu erbaute und gut eingerichtete Bade⸗ 
anſtalt für kalte und warme Bäder eröffnet habe. 
Indem ich dieſes Etabliſſement beſteus empfehle, 
bemerke ich zugleich, daß jede Art küuſtlicher 

Bäder nach Wunſch beſorgt werden kann. 

Hermsdorf u. K., den 1. Mai 1863. 

Auguft Walter, Wannenbad ⸗Beſitzer. 


J. Oſchinsky's 
Gefundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend 
bei A. Spehr. Gerichtsſtraße. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt und unter 
Nachnahme des Betrages ausgeführt. 


Auf Ihre Anfrage, ob die von Ihnen erfundenen 
Geſundheitsſeifen, die Sie mir überwieſen, ſich wirk⸗ 
fam gezeigt haben, erwidere ich Ihnen, daß der Erfolg 
in einigen Fällen mich in der That überraſcht hat. 
Ich habe Ihre Seife gegen alte, ſchwer heilbare, 

fauchende Geſchwüre angewendet und ſchöne Eiterung 
und Vernarbung daraus entſtehen ſehen. 

Die Gebrauchsanweiſung, die Sie beigegeben haben, 
habe ich ſehr zweckmäßig 8 und ich werde nicht 
anſtehen, Ihnen über die ferneren Reſultate Ihres 
ſchätzbaren Mittels noch weitere Nachricht zukommen 
zu lafen. Berlin, den 5. Auguſt 1853. 

gez. Dr. Behrend, Karlsſtr. 17, 
dirig. Arzt einer Poliklinik für Syphilitiſche 
und Hautkranke. 

Die von dem Herrn Oſchinsky in Breslau erfun⸗ 
denen Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen habe ich in 
meiner Praxis vielfach benutzt und ſie in der That 
recht wirkſam befunden. Gegen Geſchwüre, nament- 
lich gegen alte Flußgeſchwüre, gegen Karbunkel, gegen 
Froſtbeulen und gegen herumftreifende und feſtſitzende 
Schmerzen gichtiſcher Natur verdienen die Seifen alle 
Anerkennung. Eine ſchädliche Wirkung habe ich von 
ihnen nicht geſehen. 

Berlin, den 26. Juli 1857. 

Dr F. Behrend, 
Kgl. Polizei⸗Oberarzt und dirigirender Arzt einer 
Poliklinik für Suph:lis und Hautkrankheiten. 

In einem Falle von brandigen Decubitus eines 
gelähmten Unterſchenkels iſt die Univerſalſeife unter 
meiner Aufficht mit ſicherem Erfolge angewendet und 
die Abſtoßung der Brandftelle ſehr bald erreicht worden. 

Bethanien zu Berlin, den 6. Auguſt 1853. 

Dr. Bartels, Geheimer Sanitätsrath. 
Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky, welche ich 
im Krankenhauſe Bethanien angewendet habe, ſehr 
wirkſam ſind und keine ſchädlichen Veſtandtheile ent⸗ 
halten, beſcheinige ich hiermit. 

Berlin, den 25. Juli 1857. PR 

Dr. Bartels, Geheimer Sanitätsrath. 
2804. Bleichwagren beſorgt auch dieſes Jahr auf gute 


„Natur⸗Raſen⸗Bleiche 
: Emil Geisler in Goldberg, 
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Wichtig für Jedermann! 


3697. Dem hier in Leipzig lebenden Veteran Hauſchild 
war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm ſelbſt 
erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt gez 
wordenen Hauſchildſchen Haarbalſam, ſein bis da⸗ 
hin lange Jahre kahl geweſenes Haupt mit einem voll: 
ſtändigen und faſt jugendlichen, dunkelbrau⸗ 
nem Haarwuchs, den er noch heute, in ſeinem 
20. Lebensjahre, in ungeſchwächter Fülle be⸗ 
ſitzt, aufs Neue zu bedecken. Seitdem haben wohl 
Tauſende ſich deſſelben Mittels mit gleich gutem Erfolge 
bedient, die jetzt faſt unzählbar gewordene Menge Briefe 
und Atteſte von Perſonen aller Stände, ſowie die mir 
wiederholt von königlichen und fürſtlichen Höfen zuge⸗ 
gangenen Entbivtungen und Anerkennungsſchreiben liefern 
dafür den thatſächlichſten Beweis. S'att jeder weiteren 
Empfehlung mögen daher auch die nachſtehend abgedruck⸗ 
ten Briefe abermals für die Wirkſamkeit des Balſams 
zeugen. 

In Folge eines heftigen rbeumatiſchen Kopfleidens ging 
mir im Herbſt vorigen Jahres das Haupthaar in auf⸗ 
fälliger Weiſe aus, fo ſtark, daß auf dem Kopfe ſchon 
ren nicht unbedeutende kahle Stellen zum Vorſchein 
amen. 

Auf Anrathen bediente ich mich des Hauſchild'ſchen 
Haarbalſams in Verbindung mit der Heger'ſchen Schwe⸗ 
felſeife gaanz den in der Gebrauchsanweiſung enthaltenen 
Vorſchriften entſprechend und ift es mir zu meiner großen 
Freude gelungen, mein Haupthaar in der vollkom⸗ 
menſten Weiſe wieder herzuſtellen. 

Ich verfehle daber nicht, den Hauſchild'ſchen Haar: 
balſam hierdurch allen Haarleidenden auf das Angele— 


genſte zu empfehlen. 
Leipzig. Guſtav Adolph Hey, 
Gerberſtraße 49. 


Es macht mir Freude, Ihnen umſtehend ein Atteſt zu 
überreichen, das für die Wirkſamkeit des Hau: 
ſchild'ſchen Balſams ſpricht py, und von dem ich 
Sie ermächtige, offentlichen Gebrauch zu machen, den 
Namen des Ausſtellers indeſſen nur mit den Anfangs⸗ 
bu cſtaben zu bezeichnen pp. Hochachtend 

Chemnitz. N. Binder. 


Atteſt. Seit Jahren ſchon hatte ſich bei meiner im 
Alter von 36 Jahren ſtehenden Frau in Folge nervöſer 
Leiden das Ausfallen der Haare bemerklich gemacht und 
zwar ſo bedeutend, daß zuletzt kable Stellen bemerkbar 
wurden. Seit Anfang dieſes Jahres braucht ſie deßhalb 
den Hauſchid'ſchen Haarbalſam ganz in der, in der Ge⸗ 
brauchsanweiſung vorgeſchriebenen Weiſe. Bereits nach 
ohngefähr 5 — 6 wöchentlichem Gebrauche war das fer: 
nere Ausfallen der Haare beſeitigt und jetzt 
ijt der junge Haarwuchs, der fidh auf allen 
Stellen der Kopfhaupt zeigt, einen reichlichen 
Zoll lang. Chemnitz. H. RN. 

Der Hauſchild'ſche Haarbalſam iſt in großen 
Originalflaſchen à 1 Thlr., halben Fl. a 20 Sgr., Viertelfl. 
a 10 Sgr. und kleineren Flacons à 5 Sgr. echt nur 
bei mir und in Goldberg allein bei Herrn F. H. Beer 
u haben. 
$ Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 
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F. W. Nahn aus Berlin, etablirt in Schmiedeberg, 
3300. Wollen⸗, Seiden: Farberei, 


empfiehlt ſich den geehrten Damen zur Saiſon zum Auffärben von ſridnen Roben in den leichtejten und ſchwerſten 
Stoffen, welche durch Anwendung neueſter Manipulation, durch die ſogenannte teinture a resort u. assauptiren, 
ganz das Anſehen neuer Stoffe erhalten; auch alle ſonſtigen Seidenzeuge, wie Hüte, Bänder, Cravatten, Schleier, 
Sonnenſchirme werden in den zarteſten und ſchönſten Farben wie neu wieder hergeſtellt; wollene u. ſeidene Kleider 
und Bänder werden mit den modernſten Muſtern bedruckt; wollene, halbwollene und ſeidene Kleider, zertrennt 
und unzerirennt, Shawltücher, Gardinen und Möͤbelſtoffe, Crep de Chine Tücher und Tibet⸗Mantillen werden 
auf franzöſiſche Art gewaſchen und gereinigt, ſowie alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten aufs Eigenſte und 
Billigſte ausgeführt. Aufträge werden franko zugeſtellen: 

In Liebau Herr Kaufmann Schindler. 
In Warmbrunn Fräulein Anna Schier. 
In Hirſchberg Bere Kürſchnermeiſter J. M. Wiener, Tuchlaube 3. 


PER Ve NY 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗York, 


* eventuell Southampton anlaufend. 
Roſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den Sten Mai, 


Boruſſia, Haack, am Sonnabend, den 16ten Mai, 
Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den 30ſten Mai, 
Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Adten Juni. 
Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den eiten Juni, 
Germania, - Ehlers, im Bau begriffen. £ 

Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. A 150, Pr. Ct. 100, Br. Ct. 34 60. 
De ach Southampton A4, L. H. 10, L. 
Rinder unter LO Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe Anden ſtatt: 
nach New⸗Nork am 1. Mai per Packeiſchiff Elbe, Capt. Boll. 
85 do. „ 15. Mai „ n Deutſchland, „ Henſen. 
Näheres zu erfahren bei BET Bungu Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General-⸗Agent H. C. Platzmaun in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 


P. S> Wegen Uebernahme vom Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


— 


Regelmässige Passagier- Beförderung 


bei theilweiser freier Passage nach den rübmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca und Blumchäu 
5430. am 10. Juni, 10. August, 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unter zeichneten, welche allein für obige Colonien bevollmächtigt sind, 


Passage-Zuschüsse zu leisten, Ferner expediren. wir 8 
nach Rio Grande do Sul 
am 10. Juni, 10. August und 10. October. 


Weselmann & Co. 
concessionirte Passagier - Expedition in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. 
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Rob. M. Sloman's Packet- Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 


—— — 


nach New-York und Quebec am 4. und 45. eines jeden Monats, 

f Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, enpfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten nnd 

eee Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Vaterländiſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Donati & Co., 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


Dieſe Hagelverſicherungs⸗Actien Geſellſchaft empfiehlt fidh den Herren Landwirthen zur Verſicherung ibrer Felde 
| früchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nach: 
| ſchußehiung, ſtattfindet, und regulirt die eintretenden Schäden nach anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung 


Er 58 * 
mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 


3735. Krobsdorf, den W. April 1863. 
3705. 


Centnerbrunn, 


Waſſerheilanſtalt und Climat. Kurort bei Neurode 
(Grafſchaft Glatz). Der jetzt am Orte befindliche 
Arzt Dr. Keil. Ken 


nn runs a en 

« 380%, Die dem Maurer und Handelsmann A Glogner in 

Cunnersdorf zugefügte Beleidigung erkläre ich als eine Ueber⸗ 
eilung von mir und habe mich ſonſt mit ihm W pepeta 
Ernſt Menzel. 


2513. 


| im beften Zuſtande. 


er Enfjhävigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ih zur Vermittelung von Verſicherungen und ſteht mit Antragsformularen, ſowie 


Scholz, Scholtiſeibeſitzer. 


3432, Anzeige. N 

Am 11. d. M. ift die hier angeftelite Hebamme Seeliger 
verſtorben. Da ibre Stelle baldigft wieder beſetzt werden 
ſoll, ſo fordern wir hierauf reflektirende Hebammen ergebenſt 
auf, ſich bis zum 5. Mai mit Ueberreichung ihrer Zeugniſſe 
bei uns perſönlich zu melden. 

Seichau, den 18. April 1863. } 

Das Ortsgericht. 


3734. Kuſſcher Fritſch iſt nicht mehr in unſern Dienſten. 
M. J. Sachs & Söhne. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Meine zu Ober⸗Vögendorf, Kreis Schweidnitz, unter Nr. 36 gelegene Freiſtelle ift 
veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 


Gebäude, Obiigarten, jo wie Aecker find 
Carl Wieland, Getreidehändler. 


3474. Die Gartenbeſitzung No. 44 zu Cunnersdorf, an 
der Straße von Hirſchberg nach Warmbrunn gelegen, deren 
Gebäude im beiten Bauzuſtande, mit ſchönſter Ausſicht aufs 
Gebirge, wobei 62 Schfl. Bresl. Maaß Acker, 9 Schfl. Wieſen, 
38 Schfl. Buſchland, 4 Kühe, 1 Kalbe und 2 Ochſen, nebſt 
ämmtliben Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthſcaften, ift der 
Beſitzer Willens ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen. Auch befindet ſich auf dem 
Grundſtück feiner Sand, Granit und ein Lehmlager. 
Nachweis giebt der Eigenthümer daſelbſt. 
— —— ꝓA ũäZWmü 


3731. Eine gutgebaute, geräumige Scheune iſt zu verlaufen 
in No. 36 zu Hohenhelmsdorf. S 


2 Hands: Verkauf. 
Das der Frau Männig'ſchen Erben gehörige Haus nebit 
ubehör, sub Nr. 11 zu Kunzendorf a. k. B., foll auf den 
Mai d. J., Vor: oder Nachmittags verkauft werden und 

| Werden hierzu Käufer ergebenſt eingeladen. Dies Haus mit 
Scheune ift in gutem Bauzuſtande und gehört ein ſchöner 
ten und zwei Aderjtüde dazu. 
eilt J. Maiwald Nr. 53. Petersdorf. 


3628. Eine, ½ Meile von der Bahn ſehr ſchön gelegene 
Waſſermühle, mit Mahl⸗ u. Spitzgang, aushaltendem 
Waſſer und guter Mahlkundſchaft, im beſten Yauzuftande, mit 
22 Morgen Acker 1. Claſſe, ift Verhältniſſe wegen bei einer 
Anzahlung von 5000 Thlr. für 11500 Thlr. zu verkaufen. 

Nur ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter R. K. 
51 franco poste restante Schweidnitz. 

1 


—ñ— — — — O N O 
3687. Das Windmühlengrundſtück Nr. 37 iu Ober- 
Bögendorf bei Schweidnitz ii aus freier Hand fofort zu 
verkaufen oder zu verpachten ud 4 x 

G. Heyde in Schönbrunn. 


3281. ausverfanf. 

Ein an der beiten Lage des Marktes gelegenes Haus mit 
zwei Hintergebäuden, in der Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Löwenberg i. Schl., iſt veränderungshalber zu verkaufen, in 
demſelben befindet ſich ein ſchöner großer Laden mit Laden⸗ 
ſtube, Gewölbe und Kellern, ſowie 7 Stuben. 


Repoſitorien zu Material- und Eiſenwaaren können mit 


überlaſſen werden. Naͤheres zu erfahren bei 
J. C. F. Reichelt in Löwenberg i. Schl. 


Tre ea 


ur 


ER ae | 


3702. Das aus circa 150 Morgen Areal, maffivem Wohn: 
hauſe, neuer Scheune mit Flachwerkdach, im guten Bau: 
ſtande befindlichen Stallungen, nebſt lebendem und todtem 
Inventar beſtehende, unter No. 5 des Hypothekenbuchs von 
Seifersdorf hieſigen Kreiſes belegene Bauergut ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. - . 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin zur Licitation 
auf den 9. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei No. 82 hierſelbſt, wo die Kaufbedingungen 
zur Einſicht offen liegen, anberaumt. 

Bei annehmbarem Gebote kann der Kaufvertrag ſofort 
abgeſchloſſen werden. 

ohlau, den 22. April 1863. Dr. Groſch, 
— r 

3688. Ein Haus, noch faſt neu, gut gebaut, mit 3 Stuben, 
worin zeither die Krämerei mit gutem Erfolg betrieben wurde, 
u jedem Geſchäft paſſend, mit Remiſe und Garten, mitten 
in einem großen Kirchdorſe gelegen, ift wegen beſondern 
Verhältniſſen bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Exped. des Boten auf frankirte Anfragen. 


„ Sprengpulver = 


in beſter, kräftigſter Qualité öfferirt 
R. Seidelmann in Goldberg. 


Rheumatismus ⸗Gicht⸗Pflaſter 

von Dr. v. Dietrich, pro Packet 1 rtl. find wieder zu haben 
3776. bei E. H. Rülke in Schönan. 
3614. Beſtes Oberſchleſiſches Stabeiſein, gewalzt 
und geſchmiedet, empfiehlt billigſt 

F. R. S t u E tit. 

Landeshut, d. 24. April 1863. 

—r. ̃ ̃ —.:. ... ̃ e n i S 
3690. Ein in Görlitz in beſter Lage ſeit 15 Jahren beſtehen⸗ 
des Uhrmachergeſchäft, mit bedeutender Stadt- und 
Land⸗Kundſchaft, ift febr billig unter den günſtigſten Be: 


dingungen ſofort käuflich zu übernehmen. Näheres portofrei 
zu erfahren poste restante II. S. 50 Görlitz. 


u 


3787 Nohrnägel und Rohrdraht, ſo wie alle 
Sorlen Drahtnägel empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


3625. Ich beehre mich hierdurch die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich unter heutigem Tage eine 
Dauermehl⸗ Niederlage 

übernommen habe. „ 

Da ich in den Stand geſetzt bin, bei zeitgemäßen 
Preiſen ſtets gute Mehlſorten zu liefern, hoffe ich, 
mich eines recht zahlreichen Zuſpruchs um ſo mehr 
erfreuen zu dürfen. 

Landes hut, den 24. April 1863. 

Herrmann Wandel. 


Kartoffeln, 


ſowohl ausgeleſene, als auch Futterkartoſſeln hat in ſehr 
guter Qualität verkäuflich 5 
das Dominium Alt-Kemnißtz. 


3719, Bei der 


herannahenden Bade- Salon 


empfehlen wir denjenigen Patienten, die an When: 
matismus und Gliederlähbmung leiden und 
welche zu ihrer Herſtellung Mineral-, Moor-, Seez, 
Dampf: und Wannen⸗Baͤder anwenden wollen, die 
gleichzeitige, durch die Kurzeit andauernde 
Mitanmwendung des echten 


von Poſerſchen Perſiſcehen Balſams 
gegen Rheumatismus. 


Durch dieſes reelle, heilträftige Mittel wird die T 


Kur nicht nur angemeſſen unterjtüßt, ſondern auch 
jo wirkſam gefördert, daß der erwünſchteſte, ſegens⸗ 
vollſte Erfolg mit der allerböchſten Wahrſcheinlichkeit 
zu erwarten ſteht. Die Mitanwendung des Perſiſchen 
Balſams dürfte allen Erwartungen entſprechen. 
Die Fl. Lit. B. für über 25 Jahre alte Leidende ME 
à 1 Thlr., Lit. A, für jüngere à 15 Sgr. 


Gen.⸗Deb. Hdlg. Ed. Groß, 


Breslau Neumarkt 42. 
Depot für Hirſchberg 
bei Hof- Friseur 


Friedr. Martwig. 
3789. Bettfedern in allen Sorten empfiehlt 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


3000 Stück leere Cigarrenkiſtchen 
giebt, um damit zu räumen, billig ab 

N15. 8. N, Seidelmaun in Goldberg. 
3739. Altes Schmiedeeiſen und Federſtahl ift 
ſtets in größter Auswahl vorräthig bei 
Hirſchberg. C. Hirſechſtein. 
3741. Gute Ehtartı je 9 Penn 

ji Baben ei Eßkartoffeln, pro Metze 5 e Br 
3744. Vorzüglichen Sahnkäſe, gute 
mar. Heringe empfiehlt A. Spehr. 


3619. Stöcke in ſchöner Auswahl empfiehlt 
F. R. Sturm in Landeshut. 


me — —— — ͤ —ͤöH—ñ— 

3592. Veränderungshalber bin ich Willens mein Fleiſcher⸗ 

Handwerkszeug zu verkaufen. Käufer können es erhalten 
beim Fleiſchermeiſter Leuſchner in Schmiedeberg. 


nob 199 JPS u 
aaa hawmay wg moja wne Gig Bar 
eue pnvagod uo “amd amd) OELE, 
3807. 
verkaufen beim Getreidehaͤndler Schmidt in Buchwald. 


——— 


y 


A 


— — — — — — 
Gutes Gartenheu, ſowie Leinſamen find Ju 


| 


Von der Leipziger Meſſe u. Berlin 


zurüdgefehrt, beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß meine auf dortigen 
Plätzen eingekauften Modewaaren ſämmtlich hier eingetroffen find. 

Die Schönheit und Mannigfaltigkeit der neuen Stoffe, 

Shawls, Tücher u. f. w. überhebt mich jeder beſonderen 

Aupreiſung, und bemerke ich nur noch, daß auch in billigen Sachen 

zum praktiſchen Gebrauch durch Ankäufe größerer Partieen mein Lager auf's 
| Reichhaltigſte ausgeſtattet iſt. 

| Die neuen fo ſehr beliebten Farben, als Java: und Havannahbraun, 

Hum bold, Azurline, find in allen Stoffen in prächtiger Auswahl vertreten. 


| Hugo Guttmann., 


f Neues Modewaaren- Magazin 
3742. innere Schildauerstrasse. 


2 Strobbüte, 
garnirt und ungarnirt, empfiehlt die 
Damen⸗Putzhandlung M. Urban. 


. En tout cas (große Sonnenſchirme), ſowie Negen: 
Schirme empfiehlt in großer Auswahl ſehr billig 
cheimann Schneller in Warmbrunn. 


3699. Unſeren verehrten Geſchäftsfreunden machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir für die 
Folge mit unſeren Waaren⸗Lägern einen Tag ſpäter als zeither zu den Jahrmärkten nach Hirſchberg 
kommen werden. Unſere Abnehmer können ſich daher künftig nicht früher als Sonnabend vor Beginn 
jedes Hirſchberger Jahrmarkts — d. i. in dieſem Jahre 


für den Mai-Markt Sonnabend den 16. Mai, 

= = Auguſt⸗Markt = = 22, Auguft, 

| = = Novbr.-Marft z = 14. November, 
ihren Bedarf an Waaren bei uns ausſuchen. Wir bitten, hiervon geneigt Kenntniß zu nehmen. 

| Ober⸗Langenbielau Hilbert & Andritzky. 

| Langenbielau Burghardt & Bartſch. 

k Landes hut Caskel Frankenſtein & Sohn. 

7 Liegnitz Joſeph Beer ſel. Wittwe. 


— 


al Schwarze Seidenſtoffe, 
glatt und fagonnirt, (als beſonders neu Armures auf beiden Seiten tragbar) 
in verſchiedenen Breiten und nur guter, gediegener Waare, empfehlen bei ſoliden Preiſen 


in größter Auswahl Gebrüder Friedensohn, 
Hirſchberg, den 30. April 1863. vorm. Moritz H. Cohn jr. 


Meine ſämmtlichen Leipziger è 

Mepwaaren 
find nunmehr vollſtändig eingetroffen und empfehle daher mein reich⸗ 
haltiges Modewagrenlager mit allen Neuheiten für's Frühjahr verſehen, 
beſonders in Kleiderſtoffen, Umſchlagetüchern, Möbel: und Gardinen⸗ 
Stoffen, Sommermänteln und Paletots, Tafftmänteln, Tafftmantillen i 
und Tafftpaletots, in den geſchmackvollſten Modells und Garnirungen, < 
mit der Verſicherung der billigſten Preiſe und reellſter Bedienung. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 1 


2 Echt amerikaniſches Ledertuch 
empfehlen in allen Farben billigſt.. Wwe. Pollack & Sohn. 


. Von jetzt ab ift täglich friſchgebraunnter Ban: und 
Ackerkalk, ſo wie Kalkaſche zu haben. 
Hermsdorf ſtädt. den 25. April 1863. | 
G. von Kramſta'ſche Kalkbreunerei⸗Verwaltung. 
TTT 
3814. Durch bedeutende Einkäufe der neueſten, in unſere Branche fallenden Saiſonartikel haben wir 
Q e Tuch- und Buckskin⸗Lager 


wiederum auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und empfehlen wir h 9 
& außer gleichfarbigen Tuchen noch die reichhaltigſte Auswahl fein wollener Muſter⸗ & 
& lachen in Nock und Beinkleiderſtoffen, Caſſinets, leinene gemuſterte Drells, 9 

i 
4 


aannı 


p 


„ r? „„ e s.s 


Weſten, Crapatten ꝛc. ꝛc. zu anerkannt ſoliden Preiſen. 


Jauer. H. Wittwer & Comp. 
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Die Mineral⸗Br.⸗Handlung des Apotheker O. Lüer zu Hirſchberg i Schl 


| 


| offerirt alle Arten Mineral- Brunnen diesjähriger Füllung. 
w. Brochüren und Brunnen -Liften werden gratis verabfolgt. 


ie Strohhüte, großes Lager neueſter Façon, empfiehlt ſehr 
Scheimann Schneller in Warm 


billig 


> Uckermärker fein prima Rollen⸗Taback, ca. 15 Roll. pr. % 
dto. secunda Rollen⸗Taback, ca. 13 Roll. pr. %. 
dto, fein gelb breit geſchnitt. Kraustaback (Vierradner) 
dto., fein roth braun dto. dto. (Gatower) 
echte Rürnberger Röllchen, à 1 g. 
davon ich bier und in Aufhalt an der Oder, in ſchönſter 
alter Qualität, ſtarkes Lager halte, kann ich unter gegen⸗ 


wärtigen Bezugspreiſen abgeben und bin auf gefällige An⸗ 


fragen mit bemuſterter Offerte zu Dienſten. 
371 j. R. Seidelmann in Goldberg. 


3617. Engliſche Brettmühlſägen von ausgezeichneter 
Güte, Bügel“, Heft- Theil- und Handfägen, ſowie 
Schneidewerkzeuge überhaupt und in beſter Waare 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
R. Sturm. 
Landeshut, den 24. April 1863. 


s Rettigbonbons 


für Huſten und Bruſtleiden 
von Drescher u. Fischer in Mainz. 
Loſe a 16 Sgr. Paquet à 4 Sgr. Schachteln a 5 Sgr. 


. Reetitigſyrup à 7 Sgr. 
Alleinige Niederlage bei A. Edo m. 


3229. Wagen Fabrik 
von A. Feldtau in Freiburg i Schl. 
Eine Auswahl ſehr gut gebaute, halb und ganz gededte 
Wagen ſind wieder vorräthig und empfehlenswerth; ſowie 
einige gebrauchte, namentlich eine Fenſter⸗Chaiſe auf 
netſchſedern, noch im beſten Zuſtande, auch für einen 
p Lohnkutſcher ſehr paſſend. 


| 3737. Ein ſtarkes geſundes Arbeitspferd ift zu 
verkaufen 
bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße No. 89. 


Neuländer Dünger -Gyps 


empfiehlt die Gypsniederlage zu Hirſchberg ; 
M. J. Sachs & Söhne. 


3769. Ein Fenſterwagen mit eiſernen Achſen, Schleif⸗ 
emme und Lederverdeck, cin: und zweiſpännig zu fahren, 
ſteht billig zu verkaufen beim Gaſtwirth Bittner im „deut: 
| ſchen Haufe in Warmbrunn. 


brunn. 


—— ne nn nn ie 


Brönner's Fleckenwaſſer, 
Preis wie bei Brönner ſelbſt, 
empfingen und empfehlen: (3745. 


e 


ers und Ludw. Gutmann in Hirſchberg. 


3813. Eiſerne Gartenmöbel empfing und verkauft 

billig A. F. Trump in Hirſchberg. 

3815. Aechten Wiener Putzkalk empfiehlt 
x A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


— ——— ͤ —öà4—ĩ 


9722. Neue 


Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 


offerirt billigſt Franz Gaertner in Jauer am Neumarkt. 


3788. Waſſerpfannen, Ofentöpfe, gegoſſene 
und geſchmiedete Ofenplatten, Ofenthüren und 
Roſte empfehle ich zu herabgeſetzten Preiſen. 

A. Wallſiſch in Warmbrunn 


3720. Ein großer ſchwarzer, 1 Jahr alter Ziegenbock 
ſteht in No. 415 in Schmiedeberg zum Verkauf. 


3701. Zu verkaufen. 

Auf dem Gute No. 1004 zu Hirſchberg ſteht 
ein vierſitziger Stuhlwagen, welcher auf 
Druckfedern ruht, mit Schleifhemme verſehen ift, 
aber eine Leinewand⸗ Plaue hat, zu verkaufen. 
Die Sitze find mit Tuch ausgeſchlagen. 


Feinſte Kartoffelſtärke, FE 
5714. zur Wäſche vorzüglich geeignet, \ 
offerirt à gé 2 Sgr., bei Entnahme größerer Quantitäten 
billiger R. Seidelmann in Goldberg. 
3507. Nicht zu überſehen! 

Den Herren Schühmachermeiſtern und ſonſtigen Leder⸗Con⸗ 
ſumenten in Landeshut und Umgegend mache ich hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich in dem Gerbermeiſter Carl Klei⸗ 
nert'ſchen Haufe No. 195 der Vorſtadt Landes hut eine 
Niederlage fertigen Leders eigner Fabrik errichte und den 
27. April c. eröffne, und offerire das Leder bei der bekannten 
Solidität deſſelben zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. 

Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in meiner 
Niederlage auch rohe Leder zu den zeitgemäßen Preiſen einkauſe. 
Liebau, den 21, April 1863. 
Viertel, Gerbermeiſter. 


* 
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3618. Den Herren Sattlermeiſtern offerire ich billigſt 
Federndraht, Polſternägel, Geſchirrbeſchläge, Schnal⸗ 
len, Ringe x. F. R. Sturm. 
Landeshut, den 24. April 1863. 


3620. Ein moderner einſpänniger en ft erwagen, 
vierſitzig, ſteht zum Verkauf beim Eh 
Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 


3721. Folgende Niederlagen nur führen die echte Heger'ſche 
aromatiſche Schwefelſeife, welche von dem verjtorbenen 
Königl. Kreisppyſikus Dr Alberti geprüft, von Einem 
Königl. Hohen Medizinal⸗Collegium für Schleſien begutachtet 
und demgemäß durch Königl. Hohe Miniſterial-Verfügung 
zum Verkauf geſtattet iſt. 

Robert Seifert, innere Schildauerſtr. C. Schneider, 
vorm. B. Ludewig, Madame Spekr, J. Scholz in Hirſch⸗ 
berg; Madame Wolff und C. Schubert in Bolkenhain; 
Madame Neimers in Freiburg; A. Seiffert in Franken⸗ 
ſtein; Julius Eiffler in Görlig; Madame Scoda in 
Friedeberg a. Q.; A. Werner in Forſt N.⸗L.; Eduard 
Hübner in Glatz; Wwe. Schulze und F. H. Beer in 
Goldberg; E. Zobel in Greiffenberg i. Schl.; Louis 
Hagen in Hainau; Buchhändler Dr. Hierſemenzel in 
Jauer; C. Herrmann in Landeshut; Carl Schmidt 
und Guſtav Koſchwitz in Lauban; J. C. H. Eſchrich 
in Löwenberg; Robert Effmert in Naumburg a. Q.; 
Guſtav Raſim in Neiſſe; J. F. Wunſch in Neurode ; 
Ch. Goliberſuch in Schmiedeberg; H. Frommann und 
A. Greiffenberg in Schweidnitz; Guſtav Opitz in Strie⸗ 
gau; F. Luchs in Schönau; Wilhelm Graff in Sprem⸗ 
berg; F. A. Mittmann und L. A. Ehlert in Walten: 
burg; C. F. Liedl in Warmbrunn; Haaſe in Wüſte⸗ 
Giersdorf; G. H. Huſte in Zittau. 5 

Anmeldung zur Uebernahme von Niederlagen dieſer 
aromatiſchen Schwefelſeife in Städten, die hier nicht genannt, 
können nur angebracht werden und nimmt franco entgegen 

Ednard Heger in Jauer. 

Gleichzeitig empfehle ich alle im Handel vorkommenden 

Steg ſeifen in beſter Güte zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


710. Deutſches Terpentinöl 
in Ballons, Kruken und einzelnen Pfunden bei 
Eduard Bettauer. 


Zur gütigen Beachtung. ZU 

Die von dem frühern Pächter Herrn C. Lu- 
dewig in Pacht gehabte vormalige Finger 
& Rihter fhe Mafchinen-, Graupen-, Gried- und 
Mehl⸗Fabrik zu Arnsdorf haben wir käuflich an 
uns gebracht und empfehlen einem geehrten Publi- 
kum alle Sorten Graupen, Gries, Mehl, Kleien 
und Futtermehl in großen und kleinen Quantitäten, 
auch iſt die früher damit verbundene Bäckerei 
wieder in Betrieb geſetzt worden. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg im April 1863. 
9621. Conrad & Scheuermann. 


gie ee, 


3786. Eine große Sendung eiſerner Schaufeln, 
Grabeiſen und Spaten find wieder vorräthig | 
und empfiehlt dieſelben zu billigen Preiſen 

A. Wallſiſch in Warmbrunn. | 


Lndw. Gutmann, Handſchuh⸗Fabrikant u, hir. Bandagiſt, 
empfiehlt fein Lager franzöſiſcher Glacee- und waſch⸗ 
lederner Handſchuhe, eigenes Fabrikat; ein geehrtes Pu⸗ 
blikum verſichernd: daß ich jedem Fabrikat, es werde 
ausgeſchrieen auf einen Namen wie es wolle, Concurrenz biete. 
Hirſchberg. 3794. Langgaſſe 134. 


„(ß Tr.. K 
3700. Für den feſten Preis von 80 rthl. ift ein ges 
brauchter aber noch febr guter Leicht'ſcher 7octavigere 
Mahagoni ⸗ Flügel zu verkaufen. In der Expedition 
des Gebirgsboten wird Aus kunft ertheilt. 


—— —— ——ͤ —-— ö. — 
3580. Verſchiedene Sorten Bretter, Schindeln, Latten und 
dergl. empfiehlt billigſt i Theodor Ernft. | 

Löwenberg, Goldbergerſtraße Nr. 137. y 


Neuen echten Ninaer : Kron :Säe: Leinfaamen, 


„ „ Baierſchen und Pohl's Rieſen⸗ 
Futter : Nunkelrüben⸗Saamen, 
Rothen und weißen grünköpfigen Möhrenfaamen, 
Timotheen- und engl. Naigras Saamen, 
Grasſaamen⸗Miſchungen für Nafenpläge u. Wieſen, 
amerikaniſchen Pferdezahn⸗ Mais 3716. 
offerirt G. R. Seidelmann in Goldberg. 


—— —ää 
2561. Wiewohl Seitens der Herren Aerzte die altbekannten, 
bei Huſten und catarrhaliſchen, wie auch bei Hämorrboitals x 
Beſchwerden fo überaus wohltbaͤtigen Wirkungen des wei⸗ 
per Bruſt Honigs vom Hof- Sieferantın Eduard 
tidel in Berlin immer wieder erneuete Beſtätigung finden, 
fo wird es dennech für Viele von Intereſſe fein, die gemach⸗ 
ten Erfahrungen eines Confumenten diefes Bruſt⸗Honigs 
in nachſtehender Erklärung kennen zu lernen: ; 
„Der Bruft: Honig, welchen Sie mir auf mein Er⸗ 
ſuchen jandten, ift von günſtiger Wirkung. Ich habe 
das Heilmittel nach Ihrer gefälligen Anweiſung genommen, 
und ziehe es jedem ähnlichen vor x. 
Parſtein bei Oderberg i. M. Thien, Pfarrer.“ 
(Depat in Hir ſchberg bei F. Schliebener.) 


— ehe 
3586. ` D 


Worzellan-Niederlage 


der t 
u. d T 
Hirſchberger Fabrik, 

Á Ring 5, | 
empfiehlt prachtvoll vergoldetes und gemaltes, ſowie weißes 
Porzellan, in größter Auswahl zu den billigſten Fabrilpreiſen. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. | 


3643. 1 Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen, — Hauſchild's vege- 
tabiliſcher Haar⸗Balſam, — Gebr. Gehrig's 
electromstoriſche Zahn ⸗ Halsbänder für 
Kinder, empfiehlt in bekannter Güte und Wirk: 
ſamkeit: W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Ganze Fuhren Stückkohl No, 2 
(Landesbut, brennen ohne jede Schlacke zur feinſten Aſche 
aus) liefert in Hirſchberg duett von der Grube die Tonne 
zu 32 Sgr., gewaſchene Nußkohl mit 26 Sgr. bis ins Haus 


die Haupt: Koblen: Niederlage 
von R. Nixdorff in Hirſchberg. 


3018. Drabtnägel in allen Nummern, Rohrdraht 
und Rohrnaͤgel billigſt bei 
F. R. Sturm in Landeshut. 


Faces 
3206. Franz Chriſtoph's & 
Fußboden : Glanzlack. 3 

Dieſe vorzügliche Compofition ift geruchfrei, & 
trocknet ſofort nach dem Aufſtrich mit ſchönem, 
gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter 
und bei richtiger Anwendung dauerhaſter wie jeder 
andere Fußboden⸗Anſtrich. — 

Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlac, welcher deckend wie Oelfarbe und der reine 
Glanzlad. Preis 12 Sgr. pro Pfund. 8 

Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage in Greiffenberg, Laubanerſtraße No. 38, 


bei J. G. Schäfer. 
Saggcgsesgesesesseses 
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Alleinige Niederlage für Striegau und Umgegend 
hei C. G. Kamitz. 


Nachdem ich bereits früher an gichtiſchen Uebeln am rechten 
Fuß gelitten, befiel mich nach einer Erkältung abermals das 
Unglück, und zwar fo hartnäckiger Art, daß die früher mit 
Erfolg angewandten Mittel unwirkſam blieben. Endlich 
machte ich einen Verſuch mit der bei Herrn Lachmann hier⸗ 
ſelbſt zu habenden Geſunbheits⸗Seife des Herrn 
J. Oſchinsly in Breslau, wodurch ich unter ſorgfältigem 
Warmhalten des kranken Fußes binnen 10 Tagen völlig 
wieder hergeſtellt wurde, ſo daß ich ohne jede Unbequemlichkeit 
gehen und den Fuß gebrauchen kann. Dies zur Steuer der 
Mahrbeit für den bereits erlangten Ruf dieſer Heil⸗Seiſe. 

Militſch. Carl Heckmann, Gerbermeiſter. 

— n 


299. Mein Spiegel: und Möbel: Lager 
empfehle ich auch in dieſem Jahre zur gütigen 
Beachtung; auch wird ein Lehrling in meiner 
Werkſtelle angenommen. 
Löwenberg, den 1. April 1863. 
W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 
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daſſelbe zu rechtſertigen H. 


3680. Stettiner Portland⸗Cement, 
das anerkannt beſte inländiſche Fabrikat, dem 
engliſchen an Qualität gleich, offerirt au Fabrik⸗ 
preiſen: Die Niederlage der Stetiner Portland: 
s Cement: Fabrik von 
C. E. Gebhardt. Bunzlau. 
3579. Einem geehrten Publikum und insbeſondere meinen 
werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß die beabſichtigte 
Aufgabe meines feit einer Reihe von Jahren am hieſigen 
Orte geführten 4 g 
Sehnittwaaren⸗Geſchäfts 
wegen anderweitig getroffener Dispoſitionen nicht jtattfindet, 
Sd babe mein Waarenlager wieder vollſtändig aufs Beſte 
aſſortirt, und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 
ferner bewahren zu wollen; da ich Alles aufbieten werde, 
Roebel. 
Löwenberg im April 1863. Laubaner⸗Straßen⸗Ecle. 


3616. Emaillirtes und rohes Kochgeſchirr, Ofen- 
töpfe, Waſſerwannen, gewalzte und gegoſſene 
Ofenplatten, Rofiftäbe, Ofenthüren, Unterlagen, 
Schaare, ſteyerſche Senſen und Sicheln, Schau- 
feln, Grabeiſen empfiehlt bei großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen die Handlung von 
F. R. Sturm in Landeshut. 
3577. Von dem berühmten 
Sicilian. Fenchel: Honig: Extract 
empfing ich Muſterſendung und offerire ich denſelben als 
eediegenes Haus mittel beſonders allen Huſten⸗, Hals: und 


Bruft : Peidenden in Original-Baſtflaſchen à 1 ril., halbe 
Flaſchen à 15 far. und Probefläſchchen a 6 far. 


Depöt bei August Wendriner 
in Hirſchberg. 


> Güte Pinfel für Maurer empfiehlt 
billig Ed. Ad. Zelder, 


Bürſtenmachermeiſter, im Edhaus des Kaufmann 


Herrn R. Hutter 
m 2 * * * 
= Eine Partie Rigaer-Leinſaat 
deabſichtige ich, zur ſogenannten Hälfte zu ſaͤen. Hierauf 
Reflectirende belieben ſich bald an mich zu wenden. 
G. N. Seidelmann in Goldberg. 


Kaufg e in ch e. 

3738. Gelbes Wachs wird zum höchſten Preife 
bezahlt bei C. Hirſchſtein dunkle Burgſtraße 89. 
Getrocknete Blaubeeren 
taufen Gebrüder Caſſel. 


3594. Auf dem Dominio Rohrlach wird vor den “herr: 
ſchaſtlichen Wagen ein dunkelbraunes Pferd geſucht; 5 Zoll 
groß, kräftig, lebhaft (aber fromm) und geſund. 


z Wachs und Zickelfelle 


uft noch fortwährend zu den beiten Preiſen 
A. Streit in Hirſchberg. 


Eine größere Quantität geſundes Roggen: 
ſtroh zu Dachſchauben wird zu kaufen ge— 
ſucht. Schwarzbach, den 30. April 1863. 
3804. Weidner, Rittergutspächter. 


5585 Gut geröſteten, ungebrechten Flechs kaufen 


zu den höchſten Preiſen 
J. G. Laßmann & Söhne. 
Hernsdorf bei Wigandsthal. 


3746 Wohnungs: Vermiethung. 
2 Parterreſtuben mit Küche und Zubehör für 28 rtl., 
2 Stuben im 1. Stock und eine Sommer: Stube nebſt Küche 
und Zubehör für 38 rtl. find in dem Haufe „zum Ecepter” 
in Warmbrunn von Johanni an zu vermiethen; auch erlaubt 
der Vermiether Badegäſte aufzunehmen. 8 
Warmbrunn. Grund, Tiſchlermeiſter. 
3809. Eine freundliche Stude iſt äuſſere Schildauerſtraße 
No. 475 (nicht 470) zu vermiethen. 
3782. Eine möblirte Vorderſtube nebſt Alkove, Flügel 
uud Gartenbenutzung iſt als Sommerwohnung an eine ein⸗ 
zelne Dame oder Herrn ſofort zu vermiethen. Näheres hier⸗ 
über in der Expedition des Boten. 
3760. In Nr. 126 zu Heriſchdorf, ganz nabe bei Warmbrunn, 
ift eine herrſchaftliche Wohnung zum 1. Juli zu vermiethen. 
* 
Der bekannt große, ſchöne Laden 
im Haufe Nr. 28 hier ijt zu vermiethen und zum 1. Juli zu 
beziehen. Bedingungen bierüber find im Laden ſelbſt zu 
erſahren. Zobten bei Löwenberg, den 27. April 1863. 


— .-— 


Perſonen finden Unterkommen. 
3711. Mehrere Setzer können in der Buchdruckerei von 
Wilh. Gottl. Korn in Breslau dauernde Beſchäftigung 
erhalten. % 
2526. Zwei Malergehülfen beſchäftigt ſofort bei 
gutem Lohn und dauernder Arbeit Es 
der Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


3752. Zwei Maler⸗Gehilfen und einen geübten Oel- 
farben ⸗Anſtreicher verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 
3484. Ein guter Poſauniſt findet ſofort ein Engagement 
im Görlitzer Stadt⸗Orcheſter E. Großmann. 
3257. Ein Bildhauer⸗Gehülſe findet auf Grabftein- 
Arl eiten ſofort und dauernde Beſchaftigung 
bei Kottwitz in Rothenburg O. L. 
3819. Ein tüchtiger Tiſchler⸗Geſelle findet dauernde 
Arbeit beim Tiſchler⸗Meiſter Pfeiffer. 
Hermsdorf u. K. 


we — 


”r Ein Glasſchneider 


wird nach London baldigſt unter den günſtigſten 
Bedingungen geſucht. Adreſſe: B. Schmidt. 11. 
Crawford Street W Portman Squ. 
3709. Einen tüchtigen Schneidergefellen ſucht 

Ca der Schneidermeiſter Lachmann in Fiſchbach. 
3771. Drei tüchtige Tiſchlergeſellen (gute Bauarbeiter) 
finden Beſchäftigung 

beim Tiſchler Bruchmann in Kauffung. 


3749. Ein brauchbarer Barbiergebülfe findet Kondition 
beim Heildiener Schmidt in Warmbrunn. 


Ein lüchtigxer Brettſchneider, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, womöglich mit Schirrarbeit bewandert, findet in 
der Mühle zu Friedeberg a. Q. bei gutem Wochenlohn, und 
wobei es auch gutes Trinkgeld abwirft, bei freier Station 
einen dauernden Poſten. 3725. R. Kühnaſt. 


3694. Bei G. Bänſch in Kallendorf bei Saarau findet 
ein Gartengehülfe oder ein ordentlicher Gartenarbeiter, 
welcher fih in einer ausgedehnten Handelsgärinerei deſchäf⸗ 
tigen will, ein baldiges Unterkommen. 


————— ꝗ-uö1ͤ1·11!131311133.. 
3759. Ein Ackervogt, der zugleich auch Schirrarbeiter 
ift und deſſen Frau den Poſten einer Viehſchleußerin 
zu übernehmen vermag, kann ſich unter Vorzeigung ſeiner 
Zeugniſſe zum Antritt pro 1. Juli c. melden bei dem Dom. 
Berthelsdorf p. Spiller. 


„ rege 

3563. Ein unverheiratheter Schäferknecht (Kleinſchäſer) 
und ein unverb. Arbeiter können fih unter Beibringung 
guter Zeugniſſe melden bei dem Dom. Berthelsdorf b. Spiller. 


Ein unverheiratheter Schäferknecht und ein Schaaf⸗ 


junge können id unter Beibringung guter Atteſte melden 
auf dem Dom. Neukirch bei Goldberg 3685. 


„„ẽZ Arbeiterfamilien 


werden unter günſtigen Bedingungen für ein Rittergut im 
Konigreich Sachſen ohnweit Görlitz, oder für ein Dominium 
bei Lüben ſchleunigſt zu engagiren geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Guſtav Liebig in Liegnitz, Burgſtr. 54. 


Ordentliche fleißige Mäd- 
chen finden in der Teppich 
fabrik in Schmiedeberg bei 
gutem Lohn dauernde Be— 
ſchäftigung. 


——. — 
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= 8—10 Haderſortirerinnen 
finden bei gutem Lohne dauernde 
Palla ane in der Maſchinen⸗ 
Papierfabrik zu Arnsdorf. 


— — 


3750. Ein Wächter (am liebften unverheirathet), der die 
Schirrardeit verſteht und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
ndet zu Johanni einen guten Dient auf dem Dominium 
Reibnitz bei Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3765. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernt 
bat, ſucht Term. Joh. zu ſeiner weiteren Ausbildung eine 
Stelle als Volontair auf einem größeren Gute. Gefällige 
Offerten werden erbeten unter der Adreſſe S. P. poste rest. 
Hirschberg i. S 


3785. Ein unverbeiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Müllermeiſter, der alle Fähigkeit im Praktiſchen wie 
im Theoretiſchen beſitzt, auch im Rechnen und Schreiben fer- 
tig ift, ſucht als Werlfübrer oder Helfer ſofort ein 
Unterkommen. Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3812, Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen Penſions⸗ 
jeblung auf einem größeren Gute im Hirſchderger Thale ein 
Interkommen finden. Nachweis in der Expedition d. Boten. 


3387. Für ein Material: und Liqueur: Fabrikgeſchäft wird 
ein gebildeter Lehrling zum möͤglichſt baldigen Antritt 
geſucht. Nachweis die Expedition des Boten. 


3798. Ein an Knabe, welcher Luft hat Klempner 
zu werden, findet ein baldiges Unterkommen beim 
Klempnermeiſter Robert Böhm. 


3806. Ei n Lehrling, 
Sohn rechtlicher Eltern, findet in meinem Cigarren⸗ 
und Taback⸗Geſchäft en gros & en detail ein ſofor⸗ 
tiges Unterkommen. 

Hirſchberg. Rudolph Nix dorff. 
cee 888 


3732. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, findet in meiner Specerei⸗Waaren⸗Hand⸗ 


lung bald oder zu Johanni ein Unterkommen. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


3013. Für mein Eiſen- und Kurzwaaren-Ge— 
ſchaft ſuche ich einen Lehrling. Derſelbe muß 
die noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzen und eine 
gute Erziehung genoſſen haben. 
F. R. Sturm. 
Landeshut, den 24. April 1863. 
3703. Ein geſunder, trait Knabe kann bei mir in Lehre 


treten. Eee eimann, Lohgerbermeiſter. 
Meffersdorf bei Wigandsthal. 


3704. Einen Lehrling nimmt an 
Striegau. A. Großpietſch, Uhrmacher. 


3712. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit gehöriger Schulbildung 
verſehen, kann in meine Colonial: und Farbe ⸗Waaren⸗ 
Handlung bald als Lehrling eintreten. 

Liegnitz, im April 1863. Guſtav Kahl. 


3658. Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat Buch ⸗ 
drucker zu werden, findet in der Adolph Teinert'ſchen 
Buchdruckerei in Liegnitz unter ſoliden Bedingungen 
ein baldiges Unterkommen. 


Gefunden. 
3724. Ein ſchwarz⸗ und weißfleckiger, langhariger Hund 
hat fih am 26. April d J. bei mir eingefunden und ijt derz 
ſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
und Futterkoſten bei mir 3 
Guſtav Männich, a bonia 
Rörs dorf bei Friedeberg a. Q., den 29. April 1863. 


r Gefundener Hund! 3 
3775. Ein grauer langbäriger Hund bat ſich am 25. April 
zu mir gefunden. Eigenthüͤmer kann ihn gegen Eiſtattung 
abholen beim Gärtner Täuber in Hartau. 


Betlor e n. 
3823. Am Sonnabend ift in Warmbrunn eine geſtreiſte 
Pferdedecke, das Futter 8 & 8 gezeichnet, verloren wor⸗ 
den. Abgeber erhält eine an e Belohnung bei 
t. J. Sachs & Söhne, 


3733. 


Geſtohlen. 
3 ~ 5 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subject, 


welches mir ſchon mehrmals die großen Holzbäume aus 
meinem Steinbruch zu Neudorf a. GO B. geſtohlen hat, jo 
anzeigt, daß ich den Dieb gerichtlich belangen kann. Auch 
verſichere ich die ſtrengſte Verſchwiegenheit des Namens. 
Hoffmann, Steinmetz und Steinbruchpächter. 
Hartliebsdorf, den 22. April 1863. 


Geld verkehr. 
3503. Staats⸗Papiere, Hypotheken, Wechſel 
kauft M. Sarner. 


3692. Bei der hieſigen Armenkaſſe ſtehen zu Johanni a. e. 
480 Thlr. legirtes zurüggezahltes Kapital gepen pupillaz 
riſche Sicherheit g 5 „ Verzinſung neu auszuleihen. 
Hermsdorf u. K., im April 1863. 
Das Ortsgericht. 


3754. Auf ein Grundſtück, im Werthe von 9000 rtl., werden 
zur erſten Stelle 1000 rtl. — zahlbar an Joh anni d. J. 
— geſucht. Hierauf bezügliche Offerten nimmt entgegen 

E Steiner in Hermsdorf u. K. 


Einladungen. 


Gruners Felſenkeller. 
Sonntag den 3. Mai 
Großes Coneert. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
J. Elger, Muſik- Director, 


3800. Sonntag den 3. d. M. Tanzmuſik im „lange 
Hauſe“, wozu freundlich einladet Vettermann. 3 


3797. Sonntag den 3, Mai Tanzmuſtk, 
wozu freundlichſt einladet Jeuchner in der Bruͤckenſchenke. 
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3762. Zum Tauzvergnügen, 
Sonntag den 3. Mai, ladet ganz ergebenſt ein, 
Otto im Kynaſt. 


3793. Sonntag den 3. d. M. Tanzmulit, wozu freund: 
lichſt einladet Zeller im Rennhübel. 


3320. Sonntag d 3. Mai ladet zu einem friedlich gemutb⸗ 
lichen Tanzvergnützen beſtens ein R. Böhm im ſchw. Roß. 


— — 


3803. Sonntag den gien d. M. ladet zur Tanjimuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


3747. Heute, Sonnabend, ladet zu fi aldaunen ergebenjt 
ein 


Mon. Jean. 


—— 


3817. Su die drei Eichen 
auf Sonntag den 3. Mai ladet ergebenſt ein A. Sell. 


2805. Sonntag den gien d. M. lavet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein W. Thiel in Cunnersdorf. 


3766. Sonntag den 3. d. M. ladet zur Tanz mu fi t freund: 
lichſt ein A. Gruner in Cunnersdorf. 

3756. Den 3. Mai Tanzmuſik bei H. Schröter in Grunau. 
3783. Sonntag den 3. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
ein Elsner, Gaſtwirth in Grunau. 


3801. Sonntag den 3. Mai ladet zur . erge⸗ 


benſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
3748 Sonntag, den 3. Mai, 


weißen Adler zu Warmbrunn. 

C. A. Seidel, Brauermeiſter. 
7755. Sonntag den 3. Mai Tanzmuſik im ſchwarzen 
Roß zu Warmbrunn. : J. Wiſch el. 
3761. Sonntag den 3. Mai Tanzmufif auf dem Weih- 
richsberge, wozu freundlichſt einladet i er. 
3816. Sonntag den 3. d. M. Tanzmuſik in der Krone 
zu Berbisdorf; um freundlichen Beſuch bittet Wittwer. 
—̃ä — eee e eee 
3764. ur Tanzmuſik, 

Sonntag den 3. Mai, ladet rad N Ruff 


Tanzmuſik im 


freund⸗ 


5800. Sue Tanzmnfit und Wurfteffen ladet ergebenft 
ein p : ©. Springer im Schilftretſcham 


——— . HMT: —ñ6 ü—äẽäͤ2ͤ a 


3727. Sonntag den 3. Mai ladet zur Tanz mu ſit freund: 
lic ein 8 A. Krauſe in Södrich. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in dei 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


etit 


e a re 


3799. Sonntag den 3.d. Tanzmuſik bei Hentſchel in Buchwald. 


3521. Sonntag d. 3. Mai ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenſt ein Oertel im rothen Grunde. 
3693. Empfehlung. 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
den Ulbrich ſchen Gaſthof, genannt „zum Zackeufall“, 
in Schreiber hau pachtweiſe übernommen. 

Es wird Jederzeit mein ernſtes Beſtreben ſein, jeden meiner 
geehrten Säfte zur Zufriedenheit zu bedienen und bittet um 
geneigten Zuſpruch: 

Schreiberhau, im April 1863. 

— 


3768, Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 3. Mai, ladet 
ergebenſt ein We $ 


bner, Brauer in Mauer.“ 

777. Zur Tanzmuſik 

Sonntag den 3. Mai ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönau. Siegert, Brauermeiſter. 


ere a 
3827. Sonntag den 3. Mai c. Concert und Tanzmuſik, 


ausgeführt von der Hochſtädtiſchen Kapelle, wozu ergebenſt 


König, Gaſthofpaͤchter. 


einladet: — Bittwe Kuhn in Konigshain. 
74 Maitrank 
empfiehlt die Reſtauration auf dem Willeuberge. 


Auch ijt für Flügel muſit zu jeder Zeit geforgti 
Sapdebed, 


Reſtauration zum Kavalierberg 
in Goldberg. 
Einem geehrten Publikum hiermit die ganz ergebene An⸗ 


zeige, daß ich nebſt meiner ganz neu und elegant eingerich⸗ 
teten Reſtauration einen 3 è gerich 


Geſellſchaftsgarten SD 
mit verſchiedenen engliſchen Anlagen etabfirt habe und empfeble 
denſelben bei reeller und prompter Bedienung zur gütigen Be⸗ 
achtung. 3763. Heinrich Strauß. 


Getreide: Markt. reife. > 
Hirſchberg, den 30. April 1863, 
Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


ßen, als auch von unſeren Herren Commifjionairen bezogen 
ſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
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